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Bedarf beim Betreuen und Beschulen 
der zahlreichen neu geplanten Willkom-
mensklassen zu eruieren, arbeiteten wir 
mit der studentischen Projektinitiative 
10 Paar Hände – Support für Willkom-
mensklassen des Bachelor-Studiengangs 
Public und Nonpro�t-Management der 
HTW und HWR Berlin zusammen. 
Diese Kooperation mündete in unserem  
Projekt Engagement für Ge�üchtete, das 
uns bis heute ermöglicht, Berliner Schu-
len unbürokratisch und zielgerichtet mit 
ausgewählten Sprachfördermaterialien 
zu versorgen und ihnen ehrenamtliche 
Pat*innen an die Seite zu stellen. 
So freuen wir uns sehr, dass wir dank 
Ihrer Unterstützung auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückschauen, bei dem das „Wir“ 
unangefochten im Mittelpunkt stand. 
Meinen herzlichen Dank an alle, die 
dabei mitgewirkt haben! 

Ihre

... spornte uns einmal mehr zu zielge-
richteter Flexibilität an: In den ersten 
Wochen nach dem Überfall auf die 
Ukraine konzentrierten wir uns auf
die Umsetzung und Unterstützung von 
direkten Hilfsaktionen – sei es durch 
die Vermittlung von Wohnraum, sei
es durch die Organisation von Hilfsgü-
tern, die in die Kriegsgebiete geschickt 
wurden. 
Für eine adäquate Aufnahme der ein-  
tre�enden ukrainischen Kinder und  
Jugendlichen an Berliner Schulen 
konnten wir schnelle Hilfe bereit-
stellen, indem wir Dolmetscher*innen 
sowie Anlaufstellen für psychologische 
Beratung organisierten. In Kooperation 
mit der Deutsch-Ukrainischen Gesell-
scha� für Wissenscha� und Wirtscha�
bauten wir ein Netzwerk Ukrainisch 
sprechender Helfer*innen auf. Außer-
dem schulten wir Lehrkrä�e der Will-
kommensklassen für das Interaktive
Bilderbuchkino im Sinne gelingender 
Zweitsprachenförderung. Um den 

Das Jahr 2022...

Vera Gäde-Butzla�
(Vorstandsvorsitzende)
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• Entwicklung von 23 Rallyes für
   Berliner Grundschulen
• Unterstützung durch eine weitere
   Projektkoordinatorin
• Teilnahme am Verkehrssicherheitstag
    auf dem Tempelhofer Feld

20
22

1 x Berlin, hin und her: Die Orien-
tierung im ö�entlichen Nahverkehr ist 
für viele Kinder eine große Herausfor-
derung. Was ist die beste Verbindung 
von A nach B? Wie komme ich nach 
C? Wo �nde ich die nächste Halte-
stelle? Und wo muss ich aussteigen? 
Die zweitägige Berlin-Rallye fördert die 
Verkehrskompetenz von Schüler*innen 
und hil� ihnen, im Stadtraum selbst-
ständig ö�entliche Verkehrsmittel zu 
nutzen. Die Kinder lernen, wie sie sich 
sicher im Verkehr bewegen und Unfälle 
vermeiden können. Gleichzeitig erle-
ben sie den ö�entlichen Nahverkehr als 

positives Transportmittel und als prakti-
sche Alternative zum Auto. Jede Berlin-
Rallye erstreckt sich über zwei Tage: Der 
erste (�eorie-)Tag wurde zusammen 
mit der Berliner Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Familie entwi-
ckelt. Gestaltet werden beide Tage von 
Ehrenamtler*innen der Bürgersti�ung 
Berlin. Am zweiten (Rallye-)Tag fahren 
die Schüler*innen in Kleingruppen zu 
den festgelegten Zielen und lösen vor 
Ort situationsbezogene Aufgaben – bei 
Bedarf werden die Gruppen von ehren-
amtlichen Rallye-Pat*innen begleitet.

                „Die Berlin-Rallye führt die 
Kinder auf eine spannende Ent-
deckungsreise. Sie lernen interaktiv, 
sich im ö�entlichen Nahverkehr zu 
bewegen und werden nachhaltig in 
ihrer Mobilität gestärkt.”

Dr. Vera Buschmann
Projektinitiatorin und Ehrenamtliche 

426 Schülerinnen
und Schüler
20 Klassen

4 Ehrenamtliche
2 Projekt-
koordinatoren
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TReppe rauf?
Treppe runter?

UND Wo 
geht‘s Hier 
zum ALEx?

Nach Osten?
Nach Süden?

Lieber Bus 
oder Tram?

Wo ist
 die U5? ?
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•  Eingliederung der Chancenpaten-
    schaften in laufende Projekte
• Erweiterung der Förderung auf
   Menschen ohne Fluchterfahrung
• Neuer Standort und Ausbau
   des Deutschkurses
• Intensivierung der Zusammenarbeit
   mit den Willkommensklassen 

20
22

Menschen stärken Menschen:
Unter diesem Motto fördert das
Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend seit
2016 ehrenamtliche Patenscha�s-
projekte für Menschen mit direkter 
und familiärer Fluchterfahrung. Dank 
dieses Programms, das durch das 
Bündnis der Bürgersti�ungen Deutsch-
lands administriert wird, konnten wir 
unsere bewährten Integrationsprojekte 
wie beispielsweise Interaktives Bilder-
buchkino, Zauberha�e Physik oder 
Zusammen!Lernen auch für Ge�üchtete

ausbauen und die Akquise wie auch die 
Betreuung der Ehrenamtlichen intensi-
vieren. Unsre hauptamtlichen Projektver-
antwortlichen inklusive der Geschä�sfüh-
rung sind die Ansprechpersonen für die 
neu gewonnenen Pat*innen. Im Sinne der 
Nachhaltigkeit liegt der Fokus auf der Ver-
netzung aller Beteiligten und auf der Hilfe 
zur Selbsthilfe. Die Integrationsleistung 
vor Ort soll durch ein nachbarscha�liches 
Netzwerk gestützt werden. Gleichzeitig 
ermöglicht das Programm die Überfüh-
rung spontaner Hilfsbereitscha� in dauer-
ha�es zivilgesellscha�liches Engagement.
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Schritt für 
Schritt...

... das immmer 
weiter wächst...

...und 
alle
trägt.

... ein
elastisch-stabiles 
Netz knüpfen, ... 

zum Beispiel tüfteln

basteln
reparieren

M
annschaftssport

zuhören, sprechen,lesen
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88 Schüler*innen
480 gesunde Mahlzeiten
7 Ehrenamtliche
2 Schüler-
praktikantinnen

einen 
außerschulischen 

Lernort...

Beleben ...

pflegen ...

erhalten...
ERKUNDEN ...

und
nutzen

20
22 • 12 Workshops mit insgesamt 88 

    Schüler*innen (7.–10 Klasse) der 
    Heinrich-von-Stephan-Schule (ISS). 
• In den Workshops wurden für jeweils 
   40 Personen gesunde Mahlzeiten 
   zubereitet, Tischdekorationen ge
   staltet und Gastronomie-Grund-
   wissen vermittelt.
• Für die Außenküche wurden Holz-
   möbel gebaut und eine LandArt-
   Aktion umgesetzt.

dekoration  und die Rolle des Gastge-
bers und der Gastgeberin. Außerdem 
wird Naturerfahrung in unterschied-
lichen Formen, z.B. in LandArt-
Aktionen und Umwelt-Workshops, 
vermittelt. Ziel der Civitas-Werkstatt
ist es, eine Kooperationsgemeinscha� 
aufzubauen, um gemeinsam an neuen 
Formen generationsübergreifenden 
Lernens zu arbeiten und außerschu-
lische Lernorte aufzubauen. Neben 
dem Arbeiten in Gemeinscha� werden 
Handwerk und praktisches Lernen 
gefördert. Die Jugendlichen lernen, 
Verantwortung für sich, die Gemein-
scha� und die Natur zu übernehmen.   

Unser Modellprojekt: Die Civitas 
Werkstatt ist eine von Ehrenamtlichen 
getragene Initiative, die 12–17-jähri-
gen Jugendlichen ein „entschultes“, 
praktisches Lernen in Kleingruppen 
ermöglicht. Ort der Umsetzung ist 
aktuell der außerschulische Lernort auf 
dem Gelände des SOS-Kinderdorfs in 
Gatow. Hier wurde die Solarthermie-
Anlage für die Außenküche konstru-
iert, die Inneneinrichtung und Stühle 
aus zum Teil recyceltem Holz gebaut. 
Ein Hauptfokus des Projektes liegt
auf der Vermittlung von Tafelkultur, 
inklusive Kochen, Aufdecken, Tisch-

                „Schule muss heute mehr 
denn je auch Lebenskompetenzen 
vermitteln. Ich engagiere mich 
deshalb für den Aufbau eines außer-
schulischen Lernorts, an dem Schü-
ler nicht nur intellektuell gefordert 
werden, sondern auch unterschied-
liche handwerkliche und praktische 
Arbeitsweisen kennenlernen.“

Michael Brüx,
Civitas-Pate, Lehrer, Bootsbauer, 
Personalberater

CiV��

��T
WERK
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edie Berliner Grundschulen mit Will-
kommensklassen vermitteln. Zunächst 
galt es, hochwertige Lernmaterialien 
zu organisieren. Lehrbücher, Lern-
spiele und attraktive Übungshefte für 
verschiedene Altersklassen und Anfor-
derungslevel im Wert von über 50.000 
Euro wurden angeschafft. Gleichzeitig 
wurden bedarfsgerecht die benötigten 
ehrenamtlichen Lernpatenschaften an 
Schulen vermittelt, die die Lehrkräfte 
dabei unterstützen, den herausfordern-
den Unterricht zu bewältigen. Da der 
Bedarf an Lernpatenschaften nach wie 
vor hoch ist, werden weiterhin Freiwilli-
ge für die niedrigschwelligen Angebote 
wie Lesehilfe, Spielen oder sportliches 
Programm vermittelt.

Passgenau & unbürokratisch: Als im 
Februar 2022 der Krieg in der Ukraine 
begann und Berlin sich auf die Ankunft 
schutzsuchender Menschen vorbereite-
te, überlegte Tanja Schirmacher, Dozen-
tin der HTW (Hochschule für Technik 
und Wirtschaft) und ehemalige Projekt-
leiterin bei der Bürgerstiftung Berlin, 
was zu tun ist. In engem Austausch mit 
der Bürgerstiftung widmete sie kurzer-
hand ein anstehendes Praxisseminar der 
Ukraine-Hilfe und schuf zusammen mit 
neun Studierenden und technischer Un-
terstützung der Bürgerstiftung Berlin in 
Rekordtempo eine perfekte Datenbasis 
für die Nothilfe. Über diese lassen sich 
seither passgenau Lernmaterialien und 
ehrenamtliche Lernpatenschaften an 

20
22

20  Ehrenamtliche an
12 Grundschulen

187 Pakete an 60 Schulen &
Ge�üchtetenunterkünfte 

 „Die Bücher und Sprachspiele sind 
schon voll im Einsatz und haben unsere 
Materialien hier sehr gut ergänzt. Meine 
Schüler*innen lieben Sprachspiele und 
sind begeistert, dass wir nun noch mehr 
Möglichkeiten haben. Für mich als Leh-
rerin ist das eine große Unterstützung.“

G. Kremberg, 
Willkommensklassenlehrerin
Grundschule an der Victoriastadt

InterkulturelL
&

Individuell

Effektive Förderung:
in Gruppen oder als 

Einzelbetreuung 

Startpunkt Sprache:
 Für geflüchtete Kinder
 ist die Möglichkeit zu

 kommunizieren
 unverzichtbar,

 um anzukommen. 
• Start des Projekts im Juni 2022

PASSGENAU
E

 LEHRMATERIALIen

HTW:

DANKE FÜR DIE

 INITIATIVE!

Orientierung von Anfang an

spielend 
lernen

9
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Deutsch überwiegend Zweitsprache 
ist, lernen Kinder mit dieser Methode 
spielerisch deutsch zu sprechen und 
erleben Gemeinscha� und Teilhabe. So 
wird die Voraussetzung für Integration 
und Partizipation gescha�en. Im Jahr 
2022 konnten wir das BiBuKi vielen 
ge�üchteten Kinder aus der Ukraine 
vorführen: Ausgehend von Bildern 
lernen die Kinder spielerisch die deut-
schen Wörter, aus den Wörtern werden 
Sätze, aus Sätzen entsteht begeisterte 
Kommunikation.

Von Bildern & Worten: Im Interak-
tiven Bilderbuchkino (BiBuKi) werden 
qualitativ hochwertige Bilderbücher 
in großem Format auf eine Leinwand 
projiziert und gemeinsam mit den Kin-
dern interaktiv erzählt. Insbesondere in 
migrationsbedingt diversen Kitas und 
Grundschulen ist das Projekt ein Erfolg 
und wird immer stärker nachgefragt. 
Kinder, die sich bis dahin höchstens 
für Computerspiele interessierten, 
wollen nach Vorführungen des BiBuKis
plötzlich Bücher in der Hand haben! 
In Schulen und Kindergärten, in denen 

• BiBuKi-Fortbildungen für Lehrer*innen
   in Willkommensklassen, arabisch-
   sprachige Pädagog*innen, Erzieher in 
   Kitas und Familienzentren, angehende 
   Bibliothekar*innen und Ehrenamtliche
• Vorführungen für geflüchtete ukrai-
    nische Kinder
• Vermittlung und Betreuung von 
    Mitarbeiter*innen einer international 
    tätigen Firma für den BiBuKi-Einsatz
    in einer Grundschule
• Ausrichtung eines Weltrekordversuches
    im Vorlesen

                „Es ist ein toller Ansatz, 
weil hier nicht nach starren Regeln 
Sprache gelehrt wird. Die Methode 
nimmt Kinder gut mit auf dem Weg 
zur Entwicklung der deutschen und 
auch ihrer eigenen Sprache.“

Aydan Özoğuz
Ehemalige Staatsministerin bei
der Bundeskanzlerin und Beauftragte 
der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration
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35 Schulen, 30 Kitas, 
8 Familienzentren

3.500 teilnehmende Kinder

25 ehrenamtliche 
Pat*innen, 60 durch-
führende Lehrkräfte,
Erziehende, 
Bibliothekar*innen
und  Stadtteilmütter

mit 
Bildern...

und
 Worten...

?
!

... Brücken 
bauen

schauen

©
YessicaRegler
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genießen

Bi uKiinteraktives

Bilderbuchkino
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n!kann Kinder auf das Leben vorberei-
ten. Das Projekt wird jährlich an einer 
festen Schule etabliert und richtet sich 
dort an die Jahrgangsstufen 4/5/6. Der
Kiez Kann!-Schule werden verschiede-
ne Angebote vorgestellt, die im Nach-
mittagsbereich der Hortbetreuung 
statt�nden können und von unseren 
Kiez Kann!-Ehrenamtlichen angeleitet 
werden. Die teilnehmenden Schulkin-
der werden von einem Kiez Kann!-Pass 
durch das Jahr begleitet, auf dem sie 
ihre Unternehmungen durch Stempel 
dokumentieren können. Zum Projekt-
ende werden bei einem gemeinsamen 
Fest das Kiez Kann!-Diplom und der 
Ich-Kann-Kiez!-Patch zum Aufnähen 
übergeben. 

Jeder Kiez ist eine Schatztruhe: Er 
hält eine geballte Ladung an Lebens-
erfahrung, Wissen und Energie bereit, 
die nur darauf wartet, mit den Kindern 
aus der Nachbarscha� geteilt zu wer-
den. Kiez kann! ist eine Plattform, die 
den eigenen Kiez an die Schule bringt 
und diesen so erlebbar macht. 
Akteur*innen aus dem Kiez gestal-
ten unterschiedliche Programme an 
Berliner Schulen. �emen, die die 
Schüler*innen im eigenen Kiez bewe-
gen, werden mit verschiedenen thema-
tischen Schwerpunkten beleuchtet. Die 
eigene Nachbarscha� aktiv, nachhaltig 
und generationenübergreifend zu ge-
stalten – miteinander und füreinander, 

• Weiterentwicklung neuer Module

20
22

30 teilnehmende Schulkinder
3 ehrenamtliche Kiez Kann!-
Pat*innen

1 Projektschule in Berlin-Friedrichshain

KiEZ
KANN!

ME
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EZ

Nachhaltigkeit
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KANN Kiez!

Projektpartner:
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Ruben, 7 Jahre

Jeder 
Garten ...

20
22 • Zweimonatliche Rundbriefe mit

   Tipps zum Gärtnern und zur
   Kräuternutzung von der kleinen
   Hexe Pimpinella
• Schnupperkurs zur Bildung für 
   nachhaltige Entwicklung mit
   Kräuterpflanzen

gen und Experimente macht. Mit den 
Kräutergärten wollte Kolja Kleeberg, 
Berliner Sternekoch, etwas von seinem 
Erfolg zurückgeben und Berlin mitge-
stalten. Seit dem ersten Spatenstich an 
der Havelland-Grundschule in 2010 
hat sich das Projekt auf über 90 Stand-
orte in Berlin ausgeweitet. Hier lernen 
Kinder den Anbau, die P�ege und den 
Nutzen der P�anzen und im Idealfall 
auch die Verwertung kennen und schät-
zen. Die intensiven Dü�e, Farben und 
Geschmacksnoten der Kräuter schärfen 
zudem den Blick für die Wunder der 
Natur und sensibilisieren für einen 
sorgsamen Umgang mit natürlichen 
und schützenswerten Ressourcen.

Mal herb, mal süß – aber immer voll 
du�e! Kleebergs Kräutergärten wach-
sen inzwischen überall in Berlin, ob 
in steinernen Kräuterspiralen, bunten 
Hochbeeten, auf ö�entlichen Baum-
scheiben oder auf Fensterbänken in re-
cycelten PET-Flaschen. In diesen viel-
fältigen Oasen �nden sich jede Menge 
P�anzen, die zum Verfeinern von 
Speisen angep�anzt werden und ganz 
nebenbei als Nektarquelle für Insek-
ten dienen. Denn �ymian, Lavendel, 
Beinwell und Co. sind wahre Magnete 
für alles, was summt und brummt im 
Garten – ein wundervoller Einstieg in 
das „Urban Gardening“. Nicht zuletzt 
ist die Kräutervielfalt Anknüpfungs-
punkt für Wissen und Erfahrung zu 
der eigenen Herkun�! Denn ob im 
arabischen, afrikanischen oder asiati-
schen Raum: Zu jedem Kraut gibt es 
das ein oder andere Familienrezept, 
das Lust auf kulinarische Entdeckun-

Le
na, 8 Jahre

500 gespendete Kräuterp�anzen
von LA‘BIO!
rund 5.000 Liter Komposterde
der BSR verteilt
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schmeckt wie 
Sommer!“

„...und Kori-
ander nach 

Seife!“ 

gucken

... lädt ein... 

... zum Ent-
decken...

... und
 Bleiben.

p�egen
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• Durchführung einer Weiterbildungs-
   reihe für die Studierenden mit In-
   halten von „Antidiskriminierung“
   bis „digitale Bildung“ 
• Übergänge mehrerer Studierender
    an die Schulen als Referendar*innen
    oder PKB-Kräfte*

17

20
22

zu sammeln – über ihre Mitarbeit im 
realen Schulbetrieb und den fachli-
chen Austausch mit den Lehrkrä�en. 
Das Projekt setzt mit der personellen 
Unterstützung der Schulen punktgenau 
bei einer der größten Herausforderun-
gen des heutigen Schulalltags an – der 
zunehmenden Disparität der Lernvor-
aussetzungen, die eine abgestimmte 
Di�erenzierung der Unterrichtsinhalte 
erfordert. Mit einer Weiterbildungsrei-
he können die Studierenden außerdem 
Kompetenzen in �emenbereichen 
jenseits der universitären Lehrpläne 
au�auen. Auf diese Weise machen sie 
sich schon früh �t und resilient für den 
o�mals stressigen Schulalltag.

Punktgenau: LehrenLernen, in Koope-
ration mit der Andreas Gerl Sti�ung, 
ermöglicht Studierenden der päda-
gogischen Berufe, aktiv an Berliner 
Schulen mitzuarbeiten. So erhalten die 
teilnehmenden Schulen in Zeiten des 
akuten Lehrkrä�emangels engagierte 
Unterstützung durch zukün�ige Leh-
rende – zeitnah und ohne bürokrati-
schen Aufwand. Herzstück von Lehren 
Lernen ist die enge Zusammenarbeit 
der Studierenden mit dem Kollegium. 
Dabei erhalten die Studierenden die 
Chance, wertvolle Praxiserfahrung 
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20 Studierende der 
pädagogischen Berufe
145 Teilnehmendenmonate
der Studierenden
ca. 3.000 durch
die Studierenden
begleitete
Bildungsstunden 

8  Schulen

16

Von der UNI 
in die Praxis

FORTBILDUNG

unbüro-
kratisch

DIFFERENZIERTE 
UNTERRICHTS-
GESTALTUNG

zeitnahe 
Unterstützung
der Schulen

ENGE KOOPERATION
LEHRKRÄFTE UND 
STUDIERENde 

Projektpartner:

 „Das Projekt LehrenLernen 
bietet uns die Möglichkeit, 
Erlerntes aus dem Studium 
und den projektbegleiten-
den Weiterbildungen prak-

tisch anzuwenden. Besonders 
durch die Einzelbetreuung und die 
Vertiefungsarbeit mit Kleingrup-
pen sammeln wir Praxiserfahrung, 
welche an den Hochschulen zu kurz 
kommt.“

Dennis Heimersheim, 
Jeanette Gumprich,
Teilnehmende des
Projekts LehrenLernen

* Alle ö�entlichen Berliner Schulen haben über
die Personalkostenbudgetierung (PKB) die Möglichkeit, 
in eigener Verantwortung Vertretungslehrkräfte einzustellen, 
um damit den Unterricht abzusichern. 

lehrenlernen»
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• 2 neue BuT-Kooperationsschulen 
• Erweiterung der Mobilen Jugend-
   Lern-Hilfe auf Geflüchtetenunter-
   künfte 

20
22

hängig von ihrer Herkun� den Zugang 
zu formaler und non-formaler Bildung 
erhalten. Das Augenmerk des Vorha-
bens richtet sich dabei auf Kinder und 
Jugendliche, die in Wohngruppen der 
stationären Jugendhilfe leben. 

Das ergänzende Programm BuT – 
Lernförderung nach dem Bildungs- und 
Teilhabepaket �ndet in Gruppen mit 
maximal sechs Personen statt und
richtet sich an Schüler*innen mit
berlinpass. Mit der ergänzenden Lern-
förderung werden die Schüler*innen 
mit Bedarf darin unterstützt, die 
erforderlichen Lernziele der jeweiligen 
Klasse zu erreichen. 

Für ein solides Fundament: Das 
Programm LernBrücken – häusliches 
Lernen begleiten* richtet sich an
Berliner Kinder und Jugendliche, die 
in Risikolagen aufwachsen und die zu 
Hause beim Lernen nur wenig Unter-
stützung �nden: Grundschulkinder 
und Jugendliche erhalten individuelle 
Beratung und Motivation durch Stu-
dierende. Um sie optimal zu unter-
stützen und zu stärken, kooperiert die 
Bürgersti�ung Berlin mit zehn Schulen 
aller Schularten sowie ihren Lehrkräf-
ten und bezieht das weitere pädagogi-
sche Personal ein. Die Unterstützungs-
angebote �nden in Kleingruppen statt, 
teilweise ist auch eine 1:1-Betreuung 
möglich. 

Das Programm Mobile Jugend-
Lern-Hilfe.Jetzt verfolgt die Vision, 
dass Kinder und Jugendliche unab-

*LernBrücken – häusliches Lernen begleiten und Mobile Jugend-Lern-Hilfe.Jetzt sind Programme 
der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung, gefördert durch die Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie.  

600 erreichte Kinder 

47 Mitarbeitende 

14  Wohngruppen, 
10 Kooperationsschulen,
4 Ge�üchteten-Unterkünfte

Gezielte 
Unterstützung für 

Schüler   innen 
zu Hause

=
Bildungsteilhabe
 für alle - auch 
unter Pandemie-

bedingungen

BrückenBAU 
in besonderen 

Zeiten  

Verlässliche
 Strukturen bei 

Schulschließungen

1:1-Betreuung
&

Kleingruppen  *
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Ehrenamtlichen an Bord geblieben 
sind. Sie spüren nun mehr denn je 
die Wichtigkeit und Tragweite dieses 
Engagements. Nach der Wiederauf-
nahme der Vorlesetätigkeit geht es nun 
vornehmlich um die Erweiterung des 
Konzeptes und den Au�au nachhalti-
ger Strukturen.

Vom Spaß am Lesen: Seit dem Früh-
jahr 2019 erfreut die Bürgersti�ung 
Berlin mit dem Projekt LeseBesuch ältere 
wie jüngere Lesebegeisterte, indem sie 
diese zusammenbringt. Unsere ehren-
amtlichen LeseBesucher*innen lesen in 
Berliner Einrichtungen für Senior*innen 
vor. Glücklicherweise konnten wir die 
Pandemie gut überbrücken und freuen 
uns, dass viele der im Projekt engagierten 

25 teilnehmende Senior*innen

5 ehrenamtliche LeseBesucher*innen
3 Senior*innenwohneinrichtungen

Le
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ch

                „Bücher begleiten uns
Menschen durch alle Lebensab-
schnitte. Die Geschichten mögen 
sich verändern, die Freude daran 
bleibt dieselbe. Beim Vorlesen 
kann ich sichteingeschränkten 
Senior*innen diese Freude an 
Büchern auch im hohen Alter er-
möglichen. Die gemeinsam erlebte 
Geschichtenwelt bietet uns vielfäl-
tige Gesprächsanlässe – wir gehen 
reicher auseinander und freuen uns 
auf den nächsten LeseBesuch.“

Rolf Rüdiger Olbrisch
Ehrenamtlicher LeseBesucher
in Charlottenburg

20
22

Zuhören
Und 

Reden

Sich
 Austauschen

Heute,
Gestern,
Morgen

• Wiederaufnahme der Vorlesetätigkeit
• Erweiterung des Konzeptes

VOrlesen

Lesefreude

XXL

Über die
 Generationen 

hinweg



180 ehrenamtliche
Lesepat*innen

22 23

                „Eine Schule ohne unsere 
Lesepat*innen können und wollen 
wir uns gar nicht mehr vorstellen. 
Mit viel Herz unterstützen sie unsere 
Kinder, Lehrkräfte, Erzieherinnen 
und Erzieher. Dabei wird bei Weitem 
nicht nur gelesen. Unsere Pat*innen 
helfen beim Lernen, begleiten 
Aus�üge, kümmern sich um den 
Schulgarten, verkaufen Leckereien 
für den guten Zweck und engagie-
ren sich im Förderverein. Sie trösten, 
stützen, beraten und lachen mit 
uns. Dafür herzlichen Dank!“

Jana Neubert
Rektorin der Fanny-Hensel-Schule

20
22

Le
se

Lu
st

• Neue Kooperationen in Köpenick,
    Kreuzberg, Lichtenberg und Reinicken-
    dorf

munikation zwischen dem Kind und 
dem Erwachsenen sowie das hohe Maß 
an Ansprache sind in einer klassischen 
Unterrichtssituation nicht realisier-
bar. Aufgrund der im Homeschooling 
entstandenen Corona-Bildungslücke 
haben viele weitere Schulen den Wert 
dieser Sprach- und Leseförderung 
erkannt, so dass immer wieder neue 
Kooperationen entstehen. 

Aus Liebe zum Lesen: Unsere 
Lesepat*innen unterstützen mit
ihrem Engagement die pädagogischen 
Fachkrä�e vor Ort darin, Kinder an 
die Welt des Lesens und der Bücher 
heranzuführen. Die Lesestunden in 
kleinen Gruppen oder auch nur mit 
einem Kind sind ein großer Gewinn 
gleichermaßen für Schulen, Kitas und 
die Kinder selbst. Die intensive Kom-

11 Kitas, 25 Grundschulen,
4 ö�entliche Bibliotheken

1.500 Bildungsstunden

gemeinsam
lesen ...

Träumen

sprechen

erfahren

„Krokodile 
können echt 
mehr, als ich 

dachte!“
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Projektpartner:
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Saatgut! 
ebra?

Ca. 70 Konzerte

Rund 1.400 Bewohner*innen in
Berliner Einrichtungen

Ca. 50 teilnehmende Berufsmusiker*innen

25

gemeinsam

Mit MUSIk ...

tes und organisiertes Konzert bemüh-
ten, konnte das Engagement nun auch 
auf Einrichtungen für Wohnungslose 
und JVAs ausgedehnt werden. Glück-
licherweise wurde mit dem Ende der 
Pandemie die zweite Dimension der 
Hilfe über�üssig: Die Musiker*innen 
konnten zurück in ihre gefestigten 
Strukturen und sind nicht mehr auf 
Unterstützung zur Existenzsicherung 
angewiesen. Bleibt die Erinnerung an 
ein innovatives Projekt, das nur kurz 
währte, aber durch seine Spontaneität 
und Anlassbezogenheit überzeugte und 
vielen Menschen Freude brachte.

Musik verbindet: Mit dem Projekt 
Musik hil� Berlin bringen wir Kon-
zerte mit Berliner Musiker*innen zu 
Menschen ohne Teilhabe an Kunst 
und Kultur. Es ist ein Kind seiner Zeit, 
entstand es doch aufgrund der starken 
Einschränkungen während der Pande-
mie. Ziel des Projektes ist es, Menschen 
in sozialen Einrichtungen Momente 
der Freude und Aufmerksamkeit zu 
schenken. 

Waren es zunächst überwiegend Häu-
ser für ältere Menschen, die sich um ein 
von der Bürgersti�ung Berlin �nanzier-

20
22 • Ausweitung auf JVAs und

   Einrichtungen für Wohnungslose
• Ende des Projektes
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KULTURELLE 
TEIlHABE 
schaffen

MAUERN
ÜBERWINDEN

...Und KULTUR-
schaffende

Unterstützen

Vor den 
Fenstern der Stadt,

inmitten
Berlins

für viele
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20
22 • Fortlaufende Ausstattung von Schul-

   bibliotheken mit großen Buchpaketen
• Fortbildungen und Vernetzungstreffen
   für Mitarbeiter*innen von Schulbibliotheken
• Vermittlung von Mitarbeiter*innen
    in Schulbibliotheken 

niedrigschwelligen Zugang und bietet 
einen Raum der Ruhe und der Konzen-
tration, eine ideale Atmosphäre, um die 
Erfahrung zu machen, wie schön es ist, 
sich in eine Geschichte oder ein Sach-
gebiet zu vertiefen.

Die Bürgerstiftung Berlin unterstützt 
den Ausbau von Bibliotheken an 
Grundschulen mit Sachmitteln und 
Ehrenamtlichen.  In Kooperation mit 
der Werner Schröder-Stiftung werden 
vor allem auch naturkundliche und na-
turwissenschaftliche Sachbuch-Regale 
aufgebaut. 

Wertvolle Leseräume: Um eine um- 
fassende Lesekompetenz zu entwickeln, 
reicht die Unterrichtszeit – insbesonde-
re für Schüler*innen nicht-deutscher 
Muttersprache – nicht aus. Deshalb 
muss eine ganztagsorientierte Lesekul-
tur in den Schulen entwickelt werden. 
Dies ist idealerweise mit einer betreu-
ten Schulbibliothek möglich. Kindern 
ohne Bücher im familiären Umfeld 
fehlt in der Regel die Lesemotivation. 
Deshalb sind Schulbibliotheken wich-
tige Schnittstellen zwischen Unterricht 
und Freizeit! Durch sie erhält die Le-
sekultur einen Ort im täglichen Um-
feld der Kinder. Sie ermöglicht einen 

Förderpartner:

Unterstützung und
Zusammenarbeit mit
10 Schulbibliotheken

IN REGALEN 
Stöbern

IN BÜCHERN 
Schmökern

Wissendsdurst
wecken

Lesen,
 Chillen, 
Träumen

El
isa

, 7

Jahre

„Ich will 
Zoodirektorin 

werden!“

                „Es ist wunderschön zu sehen, 
wie sich die Lesefreude bei den Kindern 
nach und nach entwickelt! Viele haben 
keine eigenen Bücher zu Hause und 
hier in der Schulbibliothek entdecken 
sie eine neue Welt für sich!“

Franziska von Kielmansegg
Leiterin der Schulbibliothek
Spreewald-Grundschule
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20
22 • Start des Projekts in Neukölln im

    November 2022 mit zwei Spielen-
    Lernen-Gruppen à 10 Teilnehmenden

diesem Projekt exemplarisch, wie sich 
ein idealtypisches Bürgerstiftungs-Pro-
jekt durchsetzen, weiterentwickeln und 
etablieren kann, wenn Zivilgesellschaft 
(Förderer) und öffentliche Hand (Be-
zirksamt) sich gleichermaßen für eine 
Idee engagieren und die nötige Geduld 
aufbringen. Denn nachdem 2021 in 
Charlottenburg-Wilmersdorf von der 
Bezirksregierung eigens für das Projekt 
eine feste Personalstelle geschaffen 
wurde, um das wertvolle Angebot 
für die Eltern im Bezirk dauerhaft zu 
sichern, zog 2022 Neukölln nach. Wir 
freuen uns sehr, dass seit Ende 2022 
auch hier das Projekt Spielen Lernen als 
festes Angebot in die Präventionskette 
integriert ist.

Mit allen Sinnen: Das Kooperations-
projekt Spielen Lernen ist 2010 aus der 
Idee entstanden, Eltern in höheren Be-
lastungssituationen zu unterstützen, sie 
in ihren elterlichen Kompetenzen zu 
stärken und sie psychosozial zu beraten. 
Der Grundgedanke dabei ist, dass sich 
die Chancen auf eine gleichberechtigte 
Entwicklung und volle Entfaltung der 
Fähigkeiten sowie Kompetenzen eines 
Kindes nur dann voll entfalten können, 
wenn es in einem stabilen emotionalen 
Umfeld aufwachsen darf. Dieser Ge-
danke wurde seit 2010 von unserem 
Kooperationspartner, dem Kinder-
und Jugendgesundheitsdienst, mitge-
tragen, unterstützt und vorangetrieben. 
Die Bürgerstiftung Berlin zeigt mit 

2 Gruppenreisen

6 Gruppen à 
10 Teilnehmenden

SPiELeN
L r en

Projektpartner:
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deüber 110 Tomatensorten
580 verteilte Tütchen und
240 ausgegebene
Tomatenhefte

über 1.000 Tomatenp�anzen

Von gelb bis lila: Gestrei� oder ge-
scheckt, klein und groß, aber immer 
irgendwie kugelig – das ist die Vielfalt 
der Tomatenparade! So unterschied-
lich wie das Aussehen ist auch der 
Geschmack der Tomaten. Es gibt also 
jede Menge gute Gründe, die verschie-
denen P�anzen selber großzuziehen 
und vom Samen bis zur Suppe selbst 
Hand anzulegen in Aufzucht, P�ege, 
Ernte und nicht zuletzt Verarbeitung 
der leckeren Früchte. So ganz nebenbei 
erfahren Schulkinder hierbei teils zum 
ersten Mal, wie viel Zeit und Arbeit 
das Gemüse vom ersten Samenkorn 
an benötigt. Dies vermittelt ihnen 

Achtung und Wertschätzung für das 
tägliche Essen und natürliche Zusam-
menhänge – eine Grundvoraussetzung 
für gesunde Ernährung und den Schutz 
unserer Umwelt. Außerdem eine wun-
derbare Gelegenheit, sich zu Hause als 
Gärtner*innen auszuprobieren und ge-
meinsam über erste Erfolge zu staunen. 
Zur Hilfe hierfür gibt es das bewährte 
Tomaten-Forscherbuch. 

Die große Zahl der vielfältigen To-
matensamen (über 100 Sorten!) und 
P�anzen verdanken wir Hartmut 
Buchwald, der die Tomatenparade 2011 
initiierte.

20
22 • Kooperation mit fünf Gartenschulen

• über 50 teilnehmende Kitas und
   Schulen 

                „Kinder sollen ein Gefühl 
dafür entwickeln, wie wichtig  und 
schwierig, aber auch interessant die 
Erzeugung von Nahrungsmitteln 
ist. Dabei sollen sie die Vielfalt wie 
Farben, Formen und Geschmack 
von Tomaten durch eigene Anzucht 
kennenlernen.“

Hartmut Buchwald
Er�nder der Tomatenparade

hegen

p�egen

Rote Murmel, 
Sibirisches 
Birnchen oder   
Green Zebra?

Tomate 

Tomate

„Erst ist nix 
passiert und 
dann sind sie 
gewachsen.“
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undverteilen

Saatgut!

sammeln
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20
22 • Frühlingsfest auf dem Kinder-

   bauernhof Pinke Panke, Theater-
   vorstellung auf dem Naturhof
   Malchow, Imkerei-Workshop u.v.m.
• eine neue Gruppe in Friedenau

Das Besondere dabei: Nicht nur die 
Kinder begeben sich auf eine span-
nende Umweltreise, sondern auch ihre 
Eltern und Geschwister. Denn bei den 
Umwelt-Detektiven handelt es sich 
um ein Angebot für die ganze Familie, 
das jeweils sonntags statt�ndet. Der 
unmittelbare Austausch gemeinsamer 
Erlebnisse entfaltet eine nachhaltige 
Wirkung auf alle Teilnehmenden.

                „Guck mal, da! In solch einem 
Moment wird der Grundstein für die 
Anerkennung der Wunder der Natur 
gelegt. Mehr noch als Wissen, braucht 
es schöne Erlebnisse und persönliche 
Verbindungen zu unserer Umwelt, 
um Denken und Handeln für eine nach-
haltige Entwicklung anzuregen.“

Anne  Kienappel-Golla
Umwelt-Pädagogin ,
Leiterin der Umwelt-Detektive

Kleine Wesen ganz groß! Unter 
diesem Motto erforschten wir im Jahr 
2022 alles, was summt und brummt im 
und über dem Boden, in der Lu� und 
am Wasser. Von April und Oktober 
ging es einmal im Monat auf Entde-
ckungsreise. Das Angebot richtet sich 
vorwiegend an Grundschüler*innen. 

„Am besten finde
ich Mauerbienen. 
Die sind so schön 

Flauschig.“

Robinie, 
Ahorn,
Linde? 

Gr
oß
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Natur erleben

?
fragen ...

Linde? Robinie?

Ahorn?

... und...

... immer w
ieder...

... fragen.

6 Beine, 2 Fühler

3 Teams 
5 Ehrenamtliche

188 teilnehmende Kinder
über 30 Familien
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20
22 • Verstärktes Einbeziehen von Kindern

    aus Willkommensklassen in die Wir-
    AGs
• Zusammenarbeit mit Pépinière e.V. 
   und Hood Training Berlin bei der 
   Gestaltung der Wir-AGs
• Fortsetzung der Kooperation mit
   der  Anna-Freud-Fachschule für
   Sozialpädagogik mit ehrenamtlichen 
   Einsätzen in den Wir-AGs

Sport, Kunst und Technik bis hin zu 
alltagsrelevanten �emen. Schule soll 
durch die vermittelte Wertschätzung 
von Gemeinsamkeiten und Unter-
schieden sowie den konstruktiven 
Umgang mit Kon�ikten zu einem Ort 
werden, den die Kinder gerne aktiv 
mitgestalten. 2022 war das gemein-
same praktische Handeln klassenüber-
greifender Gruppen wieder problem-
los möglich. Die �exible, individuelle 
sowie intensive Förderung des Mit-
einanders durch die Wir-AGs hat nach 
der Pandemie für die Projektschulen 
weiter an Bedeutung gewonnen. 

Das Wir erleben: Vielfalt gewinnt! ist 
ein Kooperationsprojekt der Bürger-
stiftung Berlin und der Arne-Fried-
rich-Stiftung an Berliner (Grund-)
Schulen. Dabei nehmen die Kinder an 
schulklassenübergreifenden Arbeits-
gemeinschaften teil, den sogenannten 
Wir-AGs. Die leitenden Lehrkräfte 
oder Schulsozialarbeitenden werden 
von externen Dozierenden unter-
stützt. Nach einem spielerischen 
Einstieg zur Diversitätssensibilisierung 
folgen je nach Bedarf der Schule und 
Interesse der Kinder unterschiedli-
che Module – von Sprachförderung, 

Vi
el

fa
lt 

ge
w

in
nt

!

                „Kinder von heute gestal-
ten die Welt von morgen! Wenn 
Kinder lernen, o�en aufeinander 
zuzugehen und Unterschiede als 
Bereicherung zu begreifen, ist dies 
Grundlage für unser friedliches Zu-
sammenleben. Im Projekt Vielfalt
gewinnt! stärken Kinder ihren 
Gemeinschaftssinn und lernen, 
gemeinsam als Team zusammenzu-
arbeiten.“

Arne Friedrich
ehem. Fußballnationalspieler, 
Gründer Arne-Friedrich- Stiftung

Integration

DAS WIR 
ERLEBEN

5 beteiligte Schulen
9 angehende Erzieher*innen
engagiert in den Wir-AGs

120 teilnehmende Kinder

Projektpartner:

VIELFALT
GEWINN T !

WiR-AG

Diversitäts-
Sensibilisierung
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                „Astrid Lindgren hat schon 
gesagt, dass die Welt von morgen, 
in großem Maß von der Vorstel-
lungskraft jener abhängt, die jetzt 
gerade lernen. Mit der Zauberhaften 
Physik können wir ihnen Kreativität 
und Fantasie vermitteln.“

Doris Kappelt
Physikpatin

20
22 • Projekttage an mehreren Schulen

• Sprach- und Sachkisten zum Experi- 
    mentieren mit dem Seiltänzer, dem
   Stehaufmännchen, der Lochsirene u.v.m.
• Arbeitshe�e zu den �emen Schallwellen, 
   Lu� und Magnetismus
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Ph
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ikIn „Zauberstunden“ zu �emen wie
Wasser, Lu�, Kra�, Strom, Reibung, 
Hebel oder Magnetismus werden an-
schauliche, spannende Experimente 
durchgeführt, und die Kinder können 
alles selbst erproben. Bereits 2007 star-
tete unser Projekt an einer Charlotten-
burger Grundschule – inzwischen wird 
es an über 20 Schulen regelmäßig und an 
10 weiteren „Schnupperschulen“ durch 
die Physikpat*innen-Teams angeboten. 
Legendär sind unsere �emen-Rollko�er, 
die alle für die Experimente benötigten 
Materialien beinhalten.  

Knatterboot & Flaschenteufel: Die 
Zauberhafte Physik bietet Kindern in 
Grundschulen die Möglichkeit, eigen-
ständig zu experimentieren und physi-
kalische Phänomene zu erforschen.
Dank der intensiven Betreuung der
Klassen durch mindestens fünf mehr- 
heitlich naturwissenscha�lich ausge-
bildete Pat*innen können alle Teilneh-
menden die Versuche selbst durchführen.
Dieser praktische Zugang zu den Natur-
wissenscha�en weckt das Interesse an
den erklärten Alltagsphänomenen und 
den physikalischen Zusammenhängen.       

37

Eierfahrstuhl,
Knatterboot,
Gewichtheber, 
Turbo-Heli
und, und, und...
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= einfache Materialien

aus dem Haushalt

tüfteln

Die Zauberkoffer
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1/s = 60 1/min
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„Wenn‘s 
blinkt, hat‘s 
geklappt!“
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8 Jahre

usw.

*

*

Wasser, Luft, 
Strom ... oder

85 Ehrenamtliche 
9 Teams
rund 1.500 Teilnehmende

Projektpartner:

Eierfahrstuhl,
Knatterboot,
Gewichtheber, 
Turbo-Heli
und, und, und...
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                „Ich engagiere mich ehren-
amtlich, weil es getreu dem Zitat 
von Erich Kästner nichts Gutes gibt, 
außer man tut es.“

Martha Bockstette
Ehrenamtliche 
HausaufgabenHelferin

amtlichen Lernpat*innen von Zusam-
men lernen an kooperierenden Berliner 
Grundschulen im Nachmittagsbetrieb. 
Das Engagement ist keine Kontrollin-
stanz für schulische Lernziele, sondern 
vielmehr eine Chance, Kinder nach-
haltig in ihren Denk- und Lernprozes-
sen zu begleiten. Die Schüler*innen 
werden selbstbewusster, entwickeln 
unverkramp�en Wissensdurst und 
können dem Unterricht besser folgen. 
Hierdurch erfahren nicht zuletzt die 
Lehrkrä�e eine große Entlastung im 
Schulalltag.

Mehr als Buchstaben: Immer mehr 
Berliner Kinder können bei Schulan-
tritt der Unterrichtssprache Deutsch 
nicht folgen oder haben noch keine 
primären Lernerfahrungen gemacht, 
die Geduld, Ausdauer und Konzentra-
tion schulen. Daraus entstehen in allen 
Fächern enorme schulische De�zite. 
Gerade deshalb sind Hausaufgaben zur 
Vertiefung von Unterrichtsinhalten 
von zentraler Wichtigkeit. O�mals 
sind die Schüler*innen mit der selbst-
ständigen Erledigung überfordert, 
hil�os und allein gelassen. Diesen Teu-
felskreis unterbrechen unsere ehren-
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3 kooperierende Grundschulen und deren 
Bildungspartner im Nachmittagsbereich

35 teilnehmende Schulkinder

11 aktive ehrenamtliche Lernpat*innen, die 
im Rahmen interner Hygienepläne analoge 
Hausaufgabenhilfe leisteten.

20
22

4 x 5 + 8 - 2 x 2

- 6 x 3 + 5 =?

ich spreche, du sprichst,
 Sie spricht, wir sprechen, 
ihr sprecht, sie sprechen, 
ich sprach, du sprachst 

und wir
 werden sprechen

„Am liebsten
 rechne ich 

mit den Fingern.“
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Gedanken sich ordnen....
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n Schrecken verlieren.

Cem
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• Verstetigung der Lernunterstützung
    im Hortbereich der kooperierenden
    Schulen
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Die studentische Projektinitiative “10 Paar Hände“ der Hochschule für Technik und Wirtschaft mit Ansprechpersonen der Bürgerstiftung Berlin. ©Jule Halsinger 

Berlin braucht Sie!
  PROJEKTE & TERMINE

Newsletter November 2022 
Bürgerstiftung Berlin 

Wir haben uns für den diesjährigen Herbst 
etwas Besonderes ausgedacht und laden Sie 
herzlich zu unserer ersten Digitalen Auktion 
ein! Gemeinsam mit der Arne-Friedrich-Stif-
tung und dem Duke of Edinburgh’s Interna-
tional Award haben wir einmalige, im Grunde 
unbezahlbare Gelegenheiten eingeworben, die 
Sie vom 17. bis 27. November 2022 erstei-
gern können. Uns eint das Ziel, Menschen zu 
unterstützen, die Hilfe benötigen. Der Erlös 
kommt zu gleichen Teilen der Projektarbeit 
zugute. 

Mit vereinten Kräften bieten wir eine 
abwechslungsreiche Benefizauktion, um die 
finanziellen Mittel für unser Engagement ein-
zuwerben – und geben Ihnen gleichzeitig die 
Gelegenheit, ungewöhnliche gemeinnützige 
Geschenke für Weihnachten zu erwerben. 

Digitale Auktion – besondere Gelegenheiten 

Kateryna Titova, 
©Uwe Arens

Ab dem 17. No-
vember können Sie 
mitbieten und ha-
ben die Möglichkeit, 
u.a. einen Spazier-
gang mit Dunja Ha-
yali, eine Führung 
auf den Turm der 
Kaiser-Wilhelm-Ge-
dächtnis-Kirche mit 
Pfarrer i. R. Martin 
Germer oder ein 
Privatkonzert mit der ukrainischen Pianistin 
Kateryna Titova im Kammersaal der Universi-
tät der Künste ersteigern.  

Wir wünschen viel Spaß beim Stöbern 
und Bieten und danken von Herzen für Ihre 
Unterstützung!          cb 

Buddies for Peace Preisverleihung

Großer Bahnhof für die Kleinen: Engagierte 
Schüler*innen aus drei Berliner Grundschulen 
haben am 6. September im Tierpark Berlin 
den „Buddies for Peace“-Preis erhalten. Mit 
der Auszeichnung honoriert die Bürgerstif-
tung Berlin Projekte, die das friedliche und 

Nach Jahren der Pandemie-Pause war das 
Art Dinner endlich wieder möglich und 400 
Gäste folgten der Einladung in die Merce-
des Welt am Salzufer. Als Auktionator Kili-
an Jay von Seldeneck am Abend des 6. Mai 
das letzte Versteigerungslos zuschlug, konn-
ten es viele kaum fassen. Was für ein Erlös, 
was für ein Erfolg für die gute Sache! Dieser 
Erfolg war ein Zusammenspiel aus großzügi-
gen Kunstschaffenden, die tolle Werke und 
Gelegenheiten gespendet haben, engagierten 
Sponsor*innen und Partner*innen, begeister-
ten Gästen und einem wirklich mitreißenden 
Auktionator. 

Die überraschend hohen Einnahmen ermög- 

Wenn mehr wirklich mehr ist
Die erste traditionelle Versteigerung von Kunstwerken und Gelegenheiten nach der Corona-Pause brachte der Bürger-
stiftung Berlin einen Rekord-Erlös von über 300.000 Euro. Den sensationellen Erfolg feiert die Stiftung auf die für sie 
typische Art und Weise: Mit verstärktem Engagement und wichtigen Projekten.

gewaltfreie Zusammenleben fördern.  
Mit „Streiten kann man lernen“ schaffte 

es die Havelmüller Grundschule aus Reinik-
kendorf auf den ersten Platz. Schüler*innen 
der 31. Grundschule Treptow-Köpenick er-
reichten den zweiten Platz mit ihrem Projekt: 
„Ich So, Du So!“. Erfolgreicher Dritter wurde 
die Adam Ries-Grundschule in Lichtenberg 
mit „Buddies – Freunde und Helfer“. Die 
Preisgelder von 5.000 Euro werden durch den 
Familienfonds Klaus und Lydia Riedel bei der 
Bürgerstiftung Berlin finanziert. 

Vera Gäde-Butzlaff dankte im Rahmen der 
feierlichen Preisverleihung Dr. Andreas Knie-
riem für die Gastfreundschaft, Klaus Herlitz 
und Buddy Bär Berlin GmbH für die Spende 
der Bären, die zusammen mit dem Preisgeld ver-
geben werden, sowie der Jury für ihre Arbeit. cb 

lichen die Umsetzung und Fortführung 
der wichtigen Projekte der Bürgerstiftung 
Berlin. Das wohl größte und nach wie vor 
hochaktuelle Thema ist die Hilfe für die 
Willkommensklassen, die einen besonderen 
Unterstützungsbedarf haben. Als im Februar 
der Krieg in der Ukraine begann und Berlin 
sich auf die Ankunft schutzsuchender Men-
schen vorbereitete, überlegte Tanja Schirma-
cher, Dozentin der HTW (Hochschule für 
Technik und Wirtschaft) und ehemalige Pro-
jektleitung bei der Bürgerstiftung Berlin, was 
zu tun ist. In engem Austausch mit der Bür-
gerstiftung Berlin widmete sie kurzerhand ein 
anstehendes Praxisseminar der Ukraine-Hilfe 

und schuf zusammen mit neun Studierenden 
und technischer Unterstützung der Bürger-
stiftung Berlin in Rekordtempo eine perfekte 
Datenbasis für die Nothilfe. Über diese lassen 
sich seither passgenau Lernmaterialien und 
ehrenamtliche Lernpatenschaften an die Ber-
liner Grundschulen mit Willkommensklassen 
vermitteln. 

Denn sage und schreibe 83 Schulen hatten 
Unterstützungsbedarf signalisiert und hofften 
auf schnelle Hilfe. Die Bürgerstiftung Berlin 
übernahm den organisatorischen Teil und 
richtete zur Bewältigung des immensen Auf-
wandes eine halbe Stelle ein, auf der seither 
Eva Maria Rost im Einsatz ist. 
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Mit unserer neuen Ehrenamtskarte 
Wir wollen als nachhaltig wirksame Stiftung 
nun auch beim Materialverbrauch bewusster 
handeln und einen echten Beitrag zum Berli-
ner Umweltschutz leisten. Darum stellen wir 
ab sofort auf eine Ehrenamtskarte aus voll-
ständig biologisch abbaubarem PVC-Harz 
vom Berliner Karten-Unternehmen Karteo 
in Tempelhof um. Bei alltäglichem Umgang 
ist die Karte ca. fünf Jahre haltbar, bevor sie 
sich zersetzt und im Hausmüll entsorgt wer-
den kann. Die Ehrenamtskarte ist gleichzeitig 
Namensschild und Nachweis Ihrer ehrenamt-
lichen Tätigkeit und befreit Sie im Verbund 
öffentlicher Bibliotheken Berlin vom jährli-

Schüler*innen des Gewinnerprojektes bei der 
Preisverleihung, ©Chris Hartung

Premiere: Digitale Auktion vom 17. bis 27 November 2022 
– Gebot abgeben und mit exklusiven Weihnachtsgeschenken Gutes tun!     https://t1p.de/qpezp 

6. Dezember um 16:30 Uhr, Bilderbuchkino im Rat-
haus Schöneberg, Am Rathaus 2, 10825 Berlin, im 
Louise-Schroeder-Saal, Eintritt frei, Anmeldung unter 
m.neumann@buergerstiftung-berlin.de 
14. Dezember um 18:00 Uhr, Weihnachtssingen in der 
Grunewaldkirche (Bismarckallee 28b, 14193 Berlin) 
Anmeldung unter mail@buergerstiftung-berlin.de

chen Nutzungsbeitrag. Sollten Sie noch keine 
Ehrenamtskarte besitzen oder Ihre bisherige 
ist defekt, beantragen Sie unsere Neue bei 
Michael Merkel unter m.merkel@buergerstif-
tung-berlin.de. Wir personalisieren die Karten 
auf Wunsch weiterhin mit einem Foto, das Sie 
bitte als jpg der E-Mail beifügen.      atr 
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Das jüngste Auktionatoren-Team der Welt (Louis und Augustin, 10 und 9 Jahre mit ihrem Vater Kilian Jay von Seldeneck) hat für 40.000€ die Rathausturmführung 
mit Franziska Giffey versteigert. Foto: Jule Halsinger

Berlin braucht Sie!

Nutzen Sie die Chance und bewerben Sie sich jetzt noch bis zum 31. Mai 2022 für den Schülerpreis
„Buddies for Peace“ unter www.buergerstiftung-berlin.de/foerderungen/buddies-for-peace 
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Die Ausstellung „Dem Ehrenamt Gesicht und 
Stimme geben“ tourt durch die Berliner Rat-
häuser und zeigt die bunte Vielfalt des Engage-
ments in der Hauptstadt.

Im letzten Jahr hat das Brüsseler Center for 
European Volunteering (CEV) Berlin als eu-
ropäische Hauptstadt des ehrenamtlichen En-
gagements ausgezeichnet. Die Bürgerstiftung 
Berlin nutzte diese Gelegenheit, um den enga-
gierten Menschen in Berlin eine Ausstellung zu 
widmen. Am 10. Januar wurde die Ausstellung 
von der Staatssekretärin für Engagementförde-
rung, Ana-Maria Trasnea, im Roten Rathaus 

Faszinierende Wanderausstellung: 
Die Vielfalt des Ehrenamts

eröffnet. Seitdem wandert sie durch Berlin.
Zu sehen sind 32 eindrucksvoll fotografierte 
Porträts von Menschen, die ihr Engagement 
schildern, über berufliche Hintergründe, Mo-
tivationen und Erfahrungen sprechen – und 
denen wertvolle Tipps geben, die sich eben-
falls engagieren möchten. Dank der Unter-
stützung der Freiwilligenagenturen sind ganz 
unterschiedliche Engagierte aus allen Berliner 
Bezirken dabei.

Unter www.berlin-ehrenamt.de können 
Sie die Ehrenamtlichen kennenlernen und den 
aktuellen Ort der Ausstellung erfahren.  amo 

Neuer Imagefilm für Vielfalt gewinnt!

Pablo Picasso sagte einst: Die Kunst wäscht 
den Staub des Alltags von der Seele. – Und der 
Alltag der letzten Jahre war pandemiebedingt 
eine Herausforderung. Die Lockdowns, die 
Maßnahmen und die daraus folgenden Isolie-
rungen haben viele Menschen an ihre persön-
lichen Grenzen gebracht. Umso bedeutsamer 
waren die Begegnungen fernab der digitalen 
Welt beim Art Dinner der Bürgerstiftung Ber-
lin in diesem Jahr.

Den Abend eröffneten der Hausherr Hans-
Bahne Hansen und unser Stiftungsratsvorsit-
zender Klaus Siegers. Sie begrüßten unsere 
Gäste zum ersten Art Dinner nach der langen 
Corona-Pause.

Die Regierende Bürgermeisterin von Ber-
lin und Schirmherrin des Art Dinners 2022,
Franziska Giffey, machte mit ihrer Rede Mut 
für alles, was in Zukunft in unserer Stadt 
Berlin ansteht. Sie betonte die großen gesell-

Kunst unterm Hammer!
Nach langer Pause lud die Bürgerstiftung Berlin wieder zum traditionellen Art Dinner ein. Die Mercedes-Welt am Salzufer 
öffnete zu diesem Anlass ihre Pforten und verwandelte das Berliner Autohaus für einen Abend in eine lebendige Kunstgalerie.

voneinander lernen und ihre Erfahrungen 
austauschen können“, sagt Arne Friedrich im 
neuen Imagefilm des Projektes. Nach der Um-
benennung und inhaltlichen Neuausrichtung 
des ehemaligen Projektes „VIF – Verantwor-
tung, Integration, Freundschaft“ hin zur Di-
versitätssensibilisierung, gibt der Imagefilm 
einen Einblick in die 
sogenannten Wir-AGs. 
Das Video ist unter die-
sem QR-Code und auf 
unserer Website abruf-
bar.  sfö 
.

schaftlichen Herausforderungen, die insbe-
sondere auf die Schwächsten zukommen, da 
diese am stärksten von den Auswirkungen der 
Pandemie betroffen sind. Emotionale Worte 
richtete die Regierende Bürgermeisterin von 
Berlin an die Gäste, als sie vom Leid des des 
Ukraine-Krieges und der damit verbundenen 
Fluchtbewegung sprach.

Lebendige Auktion mit Rekordergebnis
Durch den Auktionsabend führte traditio-
nell unser Stiftungsratsmitglied Dr. Kilian 
Jay von Seldeneck. Er eröffnete die Auktion 
mit einem Überraschungs-Lot 0 und verstei-
gerte eine Führung im Roten Rathaus mit 
der Regierenden Bürgermeisterin von Berlin 
Franziska Giffey zum sensationellen Ergebnis 
von 40.000€. 

An dieser Stelle geht ein herzlicher Dank an 
Frau Giffey, die trotz ihres engen Terminplans 

Zeit für dieses ungewöhnliche Gebot ein-
räumt.

Mit viel Elan, Leidenschaft und Engagement 
führte der Auktionator alle 31 Lots durch den 
Abend und erzielte einen Erlös von 256.750€, 
den Sponsor und Gast des Abends Christoph 
Gröner auf sensationelle 300.000€ aufrunde-
te. Mit dem Ergebnis der Stillen Auktion kam 
ein Gesamterlös von 311.700€ zusammen. 

Wir möchten uns bei Dr. Kilian Jay von 
Seldeneck und seinen Kindern Louis und 
Augustin, die als jüngstes Auktionatoren-
Team mit dem Lot 0 einen Rekord aufgestellt 
haben, bedanken.

Vera Gäde-Butzlaff, Vorstandsvorsitzende 
der Bürgerstiftung Berlin, drückte an dem 
Abend ihren besonderen Dank für die Kunst-
schaffenden aus, ohne deren großzügigen 
Spenden das Art Dinner nicht möglich wäre.        

sms 
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Arne Friedrich kooperier t mit seiner Stiftung 
bereits seit 2015 mit der Bürgerstiftung Berlin.

Workshop „Sprache spannend vermitteln mit dem 

Interaktiven Bilderbuchkino“, (Termin noch nicht fest-
gelegt), Interessierte können sich unter 
m.neumann@buergerstiftung-berlin.de anmelden
Workshop „Wie kann ich Kräuter in den Schulall-

tag einbinden“, (Termin noch nicht festgelegt) für 
Ehrenamtliche und Interessierte können sich unter 
a.kienappel-golla@buergerstiftung-berlin.de anmelden. |

Wir beraten Sie gerne zu den Themen Ehrenamtliches

Engagement, Stiftungsgründung und Stiftungsfonds.

Melden Sie sich gerne mit einem Terminvorschlag.
Ehrenamtliches Engagement

Sholeh Mirrashed
s.mirrashed@buergerstiftung-berlin.de
Projektspenden, Zustiftungen, Stiftungsgründung und 

Stiftungsfonds

Steffen Schröder
s.schroeder@buergerstiftung-berlin.de

me, die Schauspielerin Petra Zieser und der 
Staatssekretär Aziz Bozkurt. Gelesen und live 
ins Internet gestreamt wurde aus Bibliothe-
ken in Pankow, zwei Edeka-Filialen und dem 
Schloss Friedrichsfelde.

Mit dabei war eine Familie, die zum Vorle-
sen extra aus München anreiste, eine Seniorin, 
die unvorhergesehen über 4 Stunden bis tief in 
die Nacht las, und sogar eine blinde Vorleserin. 
Die Altersspanne reichte von 6 bis 84 Jahren. 
Ein großer Dank geht an Edeka Berlin und 
Dussmann für die Unterstützung. Am 23. April, 
dem „Welttag des Buches“ war es dann geschafft 
und alle durften jubeln: Weltrekord! amo/mgn 

„Bei Vielfalt gewinnt! bringen wir unter-
schiedliche Menschen zusammen, damit sie 

Weltrekordversuch der LeseLounge e.V

˘

Eröffnung mit Franziska Giffey und Patricia Schlesinger

Das gab es noch nie in Berlin: Einen dreiwöchi-
gen Vorlese-Marathon, zu dem alle zum Vorle-
sen eingeladen waren. Das Ergebnis: Hunderte 
haben Tag und Nacht vorgelesen – und einen 
neuen Weltrekord aufgestellt! Initiiert hatte die 
Aktion die LeseLounge e.V., mit dabei waren die 
Bürgerstiftung Berlin und rbb media GmbH. 

Ein Weltrekord-Versuch, bei dem jede*r 
mitmachen kann, das allein war eine tolle 
Sache. Aber dahinter steckte das Bildungsthema 
Lesen: Kinder genießen es, wenn ihnen vorgele-
sen wird, sie bekommen Zugang zu ihrer Welt 
der Phantasie und Imagination und wollen bald 
nichts lieber, als selber lesen zu können. Lesen 
ist die Schlüsselkompetenz im Bildungskontext!

Start war am 2. April, dem „Internationa-
len Kinderbuchtag“: die Regierende Bürger-
meisterin Franziska Giffey als Schirmherrin 
und die Intendantin des rbb Patricia Schlesin-
ger lasen die ersten Geschichten aus der rbb 
Dachlounge vor. Dann setzten sich drei Wo-
chen lang ohne Unterbrechung hunderte von 
Vorleser*innen ans Mikro, darunter der ehe-
malige Präsident des THW Albrecht Broem-
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Interview mit Jan-Eric Peters

Gemeinsam die Tonleiter hinauf 

Goran war unter den ersten Talenten, die in 
den Genuss der Förderung kamen. Der gebür-
tige Kroate war nach Deutschland gekommen, 
um an der Universität der Künste zu studieren. 

Der Journalist Jan-Eric Peters (57) stiftet seit 2021 für die Bürgerstiftung Berlin. Sein Herzensthema: Medienkompetenz. 
Warum ihm die Medienbildung besonders bei jungen Menschen so wichtig ist und warum die Bürgerstiftung Berlin die 
richtige Anlaufstelle ist, lesen Sie im Interview. 

Goran Cah ©Privat

Gorans aufgeschlossene, positive Einstellung 
machte ihn zu einem wertvollen Stipendiaten, 
der immer bereit war, mit Gesangseinlagen un-
sere Veranstaltungen zu bereichern. Unverges-
sen bleibt sein Auftritt beim verregneten Som-
merfest in der Domäne Dahlem, als er im Zelt 
gegen die Naturgewalten ansingen musste. 
Über die Stiftung bekam Goran auch einen 
wichtigen Mentor, der mit ihm gemeinsam 
seinen ersten Smoking und den Frack für die 
wichtigen Termine zum Vorsingen aussuchte. 
Heute hat es Goran geschafft: Er verfügt über 
eine feste Anstellung, ist verheiratet und Vater 
eines kleinen Sohnes. 

Du arbeitest seit 1984 als Journalist, warst 
20 Jahre lang Chefredakteur großer Medien. 
Was ist heute anders als früher?  

Fast alles. Als ich als Journalist angefangen 
habe, wurden Manuskripte noch auf Schreib-
maschinen verfasst. Mit Durchschlagpapier. Es 
gab kein Internet, keine Handys, keine Sozi-
alen Medien, damals kam gerade erst das Fax in 
Mode. Ich habe hautnah miterlebt, wie radikal 
sich die Medienwelt verändert hat. Unglaub-
lich spannend, aber auch komplex und verwir-
rend. Die digitale Welt kann ein Segen sein 

– aber selbst für Medienprofis ist es nicht leicht, sich zurechtzufinden. 

Und natürlich erst recht nicht für alle anderen, gerade junge Men-
schen ohne viel Erfahrung...

Kinder und Jugendliche sind oft technisch sehr versiert. Aber zugleich 
fehlen häufig Kenntnisse zu Themen wie Fake News oder digitaler Si-
cherheit. Was ist Fakt und was ist Meinung? Wie verifiziere ich Informa-
tionen? Und wie schütze ich mich vor digitalen Übergriffen? Das muss 
jeder wissen, Medienkompetenz ist heute so wichtig wie Deutschunter-
richt. Zumal die meisten Menschen nicht nur Empfänger von Informa-
tionen sind, sondern auch Sender – und damit persönlich Verantwor-
tung tragen. Das gilt für jeden, der sich bei Insta, Youtube & Co in die 
Öffentlichkeit begibt. Desinformation gab es früher auch, aber mit den 
weltumspannenden Plattformen und so faszinierend wie beängstigenden 
technischen Möglichkeiten hat sie eine ganz neue Dimension erreicht. 

Dazu kommt die Bedeutung der Medien für Demokratie und Gesellschaft. 

Genau! Jede Demokratie braucht mündige Bürger und eine funk-
tionierende Öffentlichkeit, damit sich jeder frei eine Meinung 
bilden kann. Medien spielen dabei die zentrale Rolle. Aber wie 
werden wir zu mündigen Bürgern, zu aufgeklärten Nutzern digi-
taler Medien? Wenn wir darauf keine Antwort finden, bricht unsere 

Gesellschaft auseinander. Dann wird es gefährlich für die Demokratie.  

Welche Projekte sind geplant? 

Aktuell setzen wir ein Pilotprojekt mit Schülern der Klassenstufen
5 bis 7 auf, um zu testen, was wie am besten funktioniert und wie 
man es später an Schulen bringen könnte. Das Ganze soll lebensnah 
sein und keinesfalls in der Theorie verbleiben. Im Grunde geht es 
darum, im Rahmen praktischer Arbeit die theoretischen Inhalte qua-
si nebenbei zu vermitteln. Ein Workshop Videoschnitt etwa könnte 
den Kindern helfen, Videos für TikTok noch besser zu machen – und 
zugleich zeigen, wie einfach Manipulation mit Filmmaterial funktio-
niert oder wie es sich mit dem Recht am eigenen Bild verhält. Letzt-
lich geht es auch darum, den Kindern zu helfen, zu Gestaltern der 
digitalen Welt zu werden und nicht nur stumpf zu Konsumenten.

Warum Bürgerstiftung Berlin? 

Als Berliner kenne ich die Bürgerstiftung schon lange, aus der Nähe 
habe ich sie dann über meine Frau erlebt. Sie engagiert sich seit Jahren 
im Projekt „HausaufgabenHilfe“, ist ehrenamtlich Lernpatin an einer 
Brennpunktschule. Ein tolles Projekt der Bürgerstiftung, das genau 
dort ansetzt, wo es große Probleme gibt.  

Warum Stiftungsfonds? 

Aus meiner Sicht ist das der ideale Weg, um gezielt und dauerhaft Projekte 
zu fördern, ohne selbst eine Stiftung gründen zu müssen, was sehr kom-
plex ist und erst im großen Rahmen Sinn macht. Bei einem Stiftungs-
fonds fließt das gestiftete Geld in den Kapitalstock der Bürgerstiftung, 
zugleich ist der Stiftungszweck fest definiert, und es können entsprechen-
de Projekte unterstützt und Spenden dafür gesammelt werden. Oder 
einfacher gesagt: Man kann als Stifter den Stiftungszweck festlegen, und 
die Profis der Bürgerstiftung kümmern sich um vieles drumherum. Ihr 
versteht euer Handwerk, das merkt man schon nach den ersten Treffen. 
     www.buergerstiftung-berlin.de/spenden-und-stiften/stiftungsfonds/
jep-stiftungsfonds

Beim Schulbeginn ist für die stolzen ABC-
Schütz*innen so vieles neu und aufregend. 
Der Schulranzen, die Mitschüler*innen – und 
nicht zuletzt der noch unbekannte Schul-

„Sichtbar mobil zur Schule“ – Aktionstag zum 
Schulanfang auf dem Tempelhofer Feld 

Die Berliner Senatorinnen Bettina 
Jarasch und Sabine Busse sowie der 
Vizepräsident der Berliner Polizei 
Marco Langner waren zu Gast und 
verteilten Reflektoren.

weg. Gerade für die 
Kinder lauern hier 
viele Gefahren und 
so hat die Berliner 
Bürgerstiftung 160 
Grundschüler*innen 
zu einem Aktionstag 
auf das Tempelhofer 
Feld eingeladen.  

An 16 Stationen 
konnten die Kinder 
ihr Wissen über ein 
sicheres Verhalten 
im Straßenverkehr 
auffrischen und er-
weitern. Im Licht-
tunnel der Berliner 
Polizei wurde allen 

vor Augen geführt, wie wichtig helle Klei-
dung und Reflektoren sind, um gerade früh 
morgens im Dunkeln gesehen zu werden. Eh-
renamtliche des Projektes Berlin Rallye gaben 
eine ganz praktische Einstiegshilfe in die Nut-
zung von Stadt- und Linienplänen. Geschick-
lichkeitsspiele, ein Fahrradparcours, eine per 
Elektrorad betriebene Seifenblasenmaschine 
und viele weitere spannende Angebote fes-
selten die Kinder derart, dass die Zeit für das 
gespendete Mittagessen von 40 Seconds Kids 

stark zusammenschrumpfte. 
Die spannende Veranstaltung für die 

Kinder hatte einen ernsten Hintergrund. 
Die nachhaltige Sensibilisierung ist vor al-
lem deshalb notwendig, weil noch immer zu 
wenig Rücksicht im Straßenverkehr genom-
men wird. Die Gefahr von Unfällen durch zu 
schnelles Fahren, falsch parkende Autos und 
Elterntaxis ist für die Kinder allgegenwär-
tig. Als besonderes Signal hat die Bürgerstif-
tung Berlin in Kooperation mit der Berliner 
Sparkasse und der Feuersozietät berlinweit 
über 40.000 leuchtend gelbe Reflektoren an 
die eingeschulten Kinder verschenkt.        cb 

v.l.n.r.: Sabine Busse, Vera Gäde-Butzlaff, Bettina Jarasch, Marco Langner, 
©Jule Halsinger

Eva-Maria Rost, ©Jule 
Halsinger

©Jan-Eric Peters

Wir freuen uns, dass die Bürgerstiftung Berlin 
dieses Talent auf seinem Weg zum Erfolg be-
gleiten konnte.         hvj 

Mein Name ist Eva 
Maria Rost und ich 
betreue das Engage-
ment für Geflüch-
tete seit Juni 2022. 
Kurz zu mir: Ich bin 
in Berlin und Kairo 
aufgewachsen und 
später für ein paar 
Jahre nach Mexiko 
ausgewandert. Nach 
meinem Studium der 

Kulturwissenschaften und Linguistik habe ich 
viel als Fremdsprachenlehrerin gearbeitet. So-
lidarität und Teilhabe sind wichtige Werte für 
mich, deshalb ist die Sprachförderung für ge-
flüchtete Kinder mir ein besonderes Anliegen. 

Ich suche engagierte Ehrenamtliche, die gern 
ein Teil dieses Projektes werden möchten. 
Kontakt:       e.rost@buergerstiftung-berlin.de 
Tel. 0176 663 307 27 
Ehrenamtsbeauftragte: Sholeh Mirrashed                

s.mirrashed@buergerstiftung-berlin.de

Die Kulturwirtin kümmerte sich als erstes um 
die Schulen mit dem dringendsten Bedarf und 
übernahm parallel die Auswahl und Zusam-
menstellung hochwertiger Lernmaterialien 
mit Lehrbüchern, Lernspielen und attraktiven 
Übungsheften für verschiedene Altersklassen 
und Anforderungslevel im Wert von über 
50.000 Euro. Sie ist seither Ansprechpart-
nerin für die Schulen, versorgt sie mit den 
gewünschten Materialpaketen und vermittelt 
ihnen bedarfsgerecht die benötigten ehrenamt-
lichen Lernpatenschaften, die die Lehrkräfte 
dabei unterstützen, den herausfordernden 
Unterricht zu bewältigen. Da der Bedarf an 
Lernpatenschaften nach wie vor hoch ist, 
kümmert Eva Maria Rost sich bis heute 
darum, weitere Freiwillige zu finden. „Es gibt 
viele Menschen in Berlin, die helfen wollen“, 
weiß sie. Für die niedrigschwelligen Angebote 
wie Lesehilfe, Spielen oder sportliches Pro-
gramm brauche es keinerlei Vorkenntnisse. 

Von vergleichsweise großer Bedeutung wie 
die Ukraine-Hilfe sind zwei weitere wichtige 
Unterstützungsprogramme an Einrichtungen 

für Geflüchtete und Schulen. In den Program-
men LernBrücken und Integrative Mobile-
Jugendlernhilfe wurden bis zum September 
bezahlte Bildungsstunden für die Sprachför-
derung, das Aufholen von Lernrückständen 
und die soziale Unterstützung gefördert. Bei-
den drohte aufgrund fehlender Mittel das Aus, 
doch die Rettung kam mit dem überraschend 
hohen Erlös des Art Dinners. Die Bürgerstif-
tung Berlin wird diese Programme nun wei-
terführen und bis zum Jahresende mehr als 
3.000 bezahlte Bildungsstunden leisten. 

„Wir sind sehr froh, dank des Art Dinners 
diese Projekte und mehr durchführen zu kön-
nen“, sagt Steffen Schröder, Geschäftsfüh-
rer der Bürgerstiftung Berlin. Die Erfahrung 
mache Hoffnung, dass auch außerhalb des Art 
Dinners ausreichend Menschen motiviert sind, 
als Spender*innen und Stifter*innen oder mit 
ihren Netzwerken die Bürgerstiftung Berlin 
zu unterstützen und diese wichtige Arbeit zu 
ermöglichen.                                           amo 

Strahlende Gesichter auf dem Seifenblasenfahrrad 
©Jule Halsinger

Viele unserer Freund*innen  und 
Förder*innen haben ihn schon ein-
mal bei einem unserer Events singen 
gehört: Seit 2012 ist der Tenor 
Goran Cah Stipendiat bei der 
August Joest Stiftung, einer Treu-
handstiftung der Bürgerstiftung 
Berlin.
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Gemeinsames Engagement für die ukrainischen 
Kinder in Berlin!

Flexible ehrenamtliche Lernhilfe für Ganztagsschulen und 
Willkommensklassen
Die langjährige HausaufgabenHilfe 
wird ausgebaut: Zusammen!Lernen 
hilft Schulen bei neuen Herausforde-
rungen.

Um die Integration der vielen geflüchteten Kinder und Jugendlichen durch sprachfördernde Maßnahmen zu stärken, 
erweitern wir – unterstützt von Studierenden der HTW und HWR Berlin und weiteren kooperierenden Organisationen – 
unsere Aktivitäten in Willkommensklassen und Geflüchteten-Unterkünften. 

Die Kinder lernen gemeinsam mit den Ehrenamt-
lichen und erzielen Lernerfolge

Die Aktivitäten der 
Bürgerstiftung Ber-
lin haben sich in 
den ersten Wochen 
des Krieges in der 
Ukraine stark auf 
die Umsetzung und 
Vermittlung von un-
mittelbaren Hilfsak-
tionen konzentriert. 
Von Unternehmen 

und Menschen, die uns kennen, erreichten uns Anfragen zu gezielten 
Unterstützungsangeboten, sei es durch die Vermittlung von Wohnraum 
oder bezüglich der  Organisation von Hilfsgütern, die in die Kriegsge-
biete geschickt wurden. In Kooperation mit anderen Hilfsorganisatio-
nen konnten wir hier unkompliziert unterstützen.

Je mehr Kinder und Jugendliche in die Berliner Geflüchte-
ten-Unterkünfte aufgenommen wurden, desto dringlicher wur-
de auch die Suche nach gut deutsch-ukrainisch sprechenden Per-
sonen, die den Schulen und Kitas bei der Aufgabe der Inklusion 
helfen können. In Kooperation mit dem Verein Deutsch-Ukrai-
nische Gesellschaft für Wissenschaft und Wirtschaft bauen wir 
ein Netzwerk von ukrainisch-sprechenden in Berlin lebenden 
Helfer*innen auf, die beim Übersetzen in den Schulen helfen können. 

Um den Bedarf in den Schulen beim Betreuen und Beschulen 
der 250 neu geplanten Willkommensklassen zu eruieren, arbeiten 
wir mit der studentischen Projektinitiative „10 Paar Hände – Sup-
port für Willkommensklassen“ des Bachelor-Studiengangs Public 
und Nonprofit-Management der HTW und HWR Berlin zusammen. 
Ziel ist es, auf der Grundlage einer Datenerhebung an Grundschu-

len in allen zwöf Bezirken ein tragfähiges Matching-System für Will-
kommensklassen zu entwickeln, das als Grundlage für die passgenaue 
Vermittlung qualifizierter Ehrenamtlicher dienen soll. Nur so ist es 
möglich, den absehbar großen Bedarf an Unterstützer*innen in Zu-
sammenarbeit mit den bezirklichen Freiwilligenagenturen zu decken. 

Da gerade die jüngeren Kinder, die in den nächsten Wochen einge-
schult werden, mit einem neuen Alphabet und einer fremden Sprache 
konfrontiert werden, ist es uns ein großes Anliegen, das „Interaktive 
Bilderbuchkino“ auch für ukrainisch-sprechende Interessierte als Wei-
terbildung anzubieten. Das gut erprobte Sprachfördermittel, das wir 
inzwischen mit 30 Ehrenamtlichen und mehr als 50 Lehrkräften in 
Berliner Schulen und Kitas umsetzen, ist ein gleichermaßen effizientes 
wie charmantes Medium, um Kleingruppen mit heterogenen Sprach-
ständen, die Lust am Lernen zu ermöglichen. Die Vermittlung von 
kulturellen Angeboten, die die Inklusion der geflüchteten Kinder und 
Jugendlichen in den Schulen unterstützen, hat zu weiteren Kooperatio-
nen geführt, von denen hier eine besonders erwähnt wird. Vom 11.6.-
17.6. zeigt das Theater-Ensemble „syn:format“ im Jagdschloss Grune-
wald das Theaterstück „An der Arche um acht“ vom Berliner Autor 
Ulrich Hub. Um auch die ukrainischen Willkommensklassen auf das 
Theaterstück vorzubereiten, wird der Text, der auch als Taschenbuch 
beim Fischer Verlag erschienen ist, gelesen. Dazu hat der Fischer Verlag 
vor, die ukrainische Übersetzung drucken zu lassen und den Erlös in 
vollem Umfang dem lizenznehmenden ukrainischen Verlag zukommen 
zu lassen. Wir unterstützen mit einer Festabnahme die Schulen sowie 
ihre Willkommensklassen samt Ehrenamtliche und Lehrpersonen. Sie 
lernen mit den Kindern den deutschen Text in ukrainischer Überset-
zung, um das Theaterstück verstehen und genießen zu können, wel-
ches auf die drängenden Probleme des Klimawandels Bezug nimmt.  
                   hst 

Mit einem musikalischen Auftakt der Al-Fara-
bi-Musikakademie begann im letzten Jahr die 
Preisverleihung bei herrlichem Sonnenschein 
mit rund 100 geladenen Gästen. Begleitet 
durch den Gesang der Kakadus übergaben die 
Schauspielerin Petra Zieser und der Tierpark-
direktor Dr. Andreas Knierim die Preisgelder 
im Gesamtwert von 5.000 € und natürlich die 
Buddy Bären als Symbol der Toleranz für ein 

Ein Bär namens Frieden 

Frischer Wind für unsere Umweltprojekte 

weltoffenes Berlin. 
Ein halbes Jahr später waren wir zu Gast 

in der Grundschule in den Rollbergen, wel-
che im vergangenen Jahr den ersten Preis mit 
ihrem Projekt der Streitschlichter*innen ge-
wonnen hat und damit auch den zwei Meter 
hohen Buddy Bären, der erneut von der Bud-
dy Bär Berlin GmbH gestiftet wurde. Die Be-
sonderheit des Preises ist, dass die Schule ihren 
Bären selbst gestalten konnte. 

In einem gemeinsamen Projekt mit ei-
nem Kunstpädagogen haben die angehenden 
Streitschlichter*innen ein Konzept für die 
Gestaltung des Bären zum Thema „Frieden“ 
erarbeitet und in der Projektwoche vor Ostern 
umgesetzt. Die Kinder haben sich dabei selbst 
ihre wichtigsten Wörter im Zusammenhang 

mit dem Thema überlegt und diese in 40 Spra-
chen übersetzt. Sie schmücken nun den Bären 
und sollen alle Kinder täglich erinnern, wie 
wertvoll ein friedliches Zusammenleben ist.

Mit dem zu vergebenden Preis möchte 
die Bürgerstiftung Berlin Initiativen anre-
gen, unterstützen und würdigen, die sich mit 
friedensfähiger Kommunikation beschäfti-
gen. Ausgezeichnet werden schulische und 
außerschulische Aktivitäten mit und von 
Schüler*innen, die sich in Projekten mit der 
konfliktträchtigen Lebenswelt auseinander-
setzen, Ideen für einen gewaltfreien, respekt-
vollen Umgang mit Konflikten entwickeln 
und Möglichkeiten einer lösungsorientierten, 
befriedenden Konfliktbearbeitung beispielhaft 
aufzeigen.                          as 

Der Buddy Bär der Grundschule in den Rollbergen

Hallo, ich bin 
Anne, Umwelt-
bildnerin seit 
über zehn Jahren 
und seit 2022 in 
der Bürgerstif-
tung Berlin tätig. 
Ich freue mich 
sehr, jetzt als fe-
ster Teil der Ge-
schäftsstelle das 
Projekt Umwelt-
Detektive, wel-

ches ich seit fast fünf Jahren freiberuflich leite, 
weiterzuentwickeln und auch die Tomatenpa-
rade und Kleebergs Kräutergärten betreuen 
und ausgestalten zu können. 

Über die Umwelt-Detektive zur 
Bürgerstiftung Berlin: Anne Kienap-
pel-Golla ist neu in der Geschäfts-
stelle und doch seit Jahren bekannt. 
Hier eine kurze Vorstellung von ihr.  

Für die Gruppenleitungen der Umwelt-De-
tektive bedeutet dies, dass ich ihnen mehr bei 
den Vorbereitungen der Ausflüge helfen kann 
und sie sich somit stärker auf die Kontaktpfle-
ge mit den Familien konzentrieren können – 
das, was das Projekt ausmacht. Für mich be-
deutet die feste Stelle die Chance, das Projekt 
auf weitere Bezirke auszuweiten – wie jetzt in 
Friedenau geschehen.

Die Tomatenparade ist für mich beson-
ders reizvoll. Zum einen trifft sie den Zahn 
der Zeit, mit ihrem Anspruch Sortenvielfalt zu 
erhalten und auf den Mehrwert einer biologi-
schen Vielfalt aufmerksam zu machen. Zum 
anderen ist die Pflege der über 100 Sorten To-
maten eine enorme Leistung und unglaublich, 
dass dies allein von einem Mann ehrenamtlich 
gestemmt wird. Ich habe großen Respekt vor 
Hartmut Buchwald und freue mich auf die 
Zusammenarbeit. 
Zu Kleebergs Kräutergärten steuere ich einen 
reichen Erfahrungsschatz bei, da ich selbst ei-
nige Jahre eine Kräuter-AG betreut habe. Aus 
dieser Zeit nehme ich auch die Kräuterhexe 

Anne Kienappel-Golla

Vor 20 Jahren ging an der Steglitzer Mer-
cator-Grundschule die HausaufgabenHilfe 
an den Start, die über viele Jahre mit einem 
engagierten Ehrenamtlichenteam eine gan-
ze Schule nachhaltig stärken konnte. Die 
HausaufgabenHelfer*innen sorgten sich ge-
meinsam an mehreren Nachmittagen um jene 
Kinder, die keine häusliche Unterstützung bei 
den Hausaufgaben bekamen. Nun hat die Re-
form der Bildungseinrichtungen zu Ganztags-

schulen seit 2005 aus Hausaufgaben Schulauf-
gaben gemacht, die während der Freiarbeitszeit 
im Unterricht und im Nachmittagsbereich des 
Schulhorts erledigt werden. Diese schulische 
Neugestaltung hat uns zu einem Umdenken 
des Projektkonzepts gebracht. Die Hausaufga-
benHilfe wird nun in das an die individuellen 
schulischen Gegebenheiten anpassbare Lern-
hilfe-Projekt „Zusammen!Lernen“ überführt, 
in dem ehrenamtliche Lernbegleiter*innen 
sowohl während der Unterrichtszeit in festen 
Schulklassen aktiv werden als auch nachmit-
tags das Schulhortteam bereichern und 1:1 
Kinder beim Lernen unterstützen können. 
Auch in die Willkommensklassen, die für nach 

Bis zum 31. Mai können Projekte rund um das Thema „friedensfähige 
Bildung“ für den diesjährigen Preis eingereicht werden. 
Wer sich für den Schülerpreis Buddies for Peace 2022 bewerben 
möchte, füllt bitte die Online-Bewerbung aus unter 
www.buergerstiftung-berlin.de/foerderungen/buddies-for-peace
Wir freuen uns auf spannende Projekte!

Berlin geflüchtete ukrainische Schulkinder 
eingerichtet werden, soll Zusammen!Lernen 
integriert werden.        atr 

Am 8. Oktober 2021 vergab die Bür-
gerstiftung Berlin im Tierpark Berlin 
zum zweiten Mal den Preis für frie-
densfähige Bildung an Schüler*innen 
dreier Schulen.

Interaktives Bilderbuchkino mit ukrainischen 
Kindern in der „Ulme 35“

Kräuterhexe Pimpinella 
gibt Tipps und Rezepte 
für Kleebergs Kräuter- 
gärten 

Pimpinella mit, die uns bei Aktivitäten rund 
um Kräuter inspiriert hat. Gerne gebe ich die-
ses Wissen und Erfahrungen im Rahmen von 
Workshops weiter. Auch materiell gibt es Un-
terstützung durch neue Sponsorings: LaBio un-
terstützt das Projekt mit Kräuterpflanzen und 
die BSR stellt Gutscheine für Komposterde zur 
Verfügung. 

All diese Neuerungen und weitere aktuelle 
Informationen erscheinen seit März in einem 
monatlichen Rundbrief. Wer über die Umwelt-
projekte auf dem Laufenden bleiben möchte, 
kann gerne ein E-Mail an a.kienappel-golla@
buergerstiftung-berlin.de schreiben mit dem 
Betreff „Newsletter Umweltprojekte“.       akg 
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DRK

Blut spenden in
Shopping-Centern

Der DRK-Blutspendedienst ist im Janu-
ar in drei Berliner Einkaufscentern – in 
der Mall of Berlin in Mitte, in den Hal-
len am Borsigturm in Reinickendorf und 
im Boulevard Berlin in Steglitz – zu Gast 
und führt dort Blutspendetermine 
durch. Alle gesunden Berlinerinnen und 
Berliner sind eingeladen, mit ihrer Blut-
spende einen wichtigen Beitrag für die 
sichere Patientenversorgung in der 
Region zu leisten. Lebenswichtige Prä-
parate aus Blutspenden sind oft nur von 
kurzer Haltbarkeit. Eine Terminreser-
vierung für die Blutspende ist erforder-
lich. https://terminreservierung.blut-
spende-nordost.de/

Nachrichten

KATHOLISCHE KIRCHE

Bonifatiuswerk fördert 
Projekte in Berlin

Mit rund 300.000 Euro unterstützt das 
Bonifatiuswerk der deutschen Katholi-
ken in diesem Jahr Projekte im Erzbis-
tum Berlin. Ein großer Teil der Förder-
summe entfällt auf die religiöse Kinder- 
und Jugendarbeit. Mit 40.000 Euro 
fördert das Bonifatiuswerk die religions-
pädagogische Arbeit in den katholischen 
Kindertagesstätten. Mit 81.750 Euro 
unterstützt das Diaspora-Hilfswerk die 
„Religiösen Kinderwochen (RKW)“, 
33.000 Euro fließen in religiöse Bil-
dungsmaßnahmen. Mit 40.000 Euro 
fördert das Bonifatiuswerk Sanierung 
und Umbau der Schulkapelle der katho-
lischen Marienschule in Neukölln. 

HILFE FÜR FAMILIEN

Dienstleister 3B 
bietet kostenlose 
Arbeiten für Vereine

Dem Ehrenamt ein Gesicht geben
Ausstellung der Bürgerstiftung Berlin zeigt die Vielfalt des freiwilligen Engagements in der Stadt

Info-Veranstaltung zum 
Ehrenamt bei „wellcome“

Bundesweit unterstützen derzeit rund 
4000 Ehrenamtliche im Rahmen des 
Angebots „wellcome – Praktische Hilfe 
nach der Geburt“ Familien mit Babys. 
Sie helfen für ein paar Monate ein- bis 
zwei Mal pro Woche ganz praktisch im 
Alltag, so wie es sonst Familie, Freunde 
oder Nachbarn tun würden. Wer sich 
für ein solches Ehrenamt interessiert 
und ein Fels in der Brandung für junge 
Eltern sein möchte, kann am 20. Januar 
2022 um 15 Uhr online an einer einstün-
digen Informationsveranstaltung teil-
nehmen.  Anmeldung zur Veranstaltung  
online unter: https://www.wellcome-on-
line.de/ehrenamt-veranstaltung/. 

Der Serviceanbieter 3B Dienstleistungen 
hat in den vergangenen Jahren mit seiner 
Aktion „3B packt an“ soziale Einrichtun-
gen in Berlin bei Renovierungs- und Sa-
nierungsprojekten kostenlos unter-
stützt. Jetzt will das 1982 in Berlin ge-
gründete Familien-Unternehmen die Ak-
tion erneut starten und wieder sozialen 
und gemeinnützigen Einrichtungen mit 
tatkräftigem Einsatz helfen und dafür 
25.000 Euro zur Verfügung stellen. 

An dem offenen Wettbewerb kön-
nen sich alle gemeinnützigen Organisa-
tionen und Vereine in Berlin beteiligen. 
Dank seiner vielseitigen Tätigkeitsberei-
che ist 3B in der Lage, zahlreiche Verän-
derungsmaßnahmen in Innen- und 
Außenbereichen nicht nur finanziell zu 
unterstützen, sondern diese meist auch 
selbst direkt vor Ort umzusetzen. Das 
Leistungsspektrum der Unternehmens-
gruppe 3B mit acht Gesellschaften in 
Nord- und Ostdeutschland umfasst 
Dienstleistungen in den Bereichen Ge-
bäudereinigung, Hotelservice, Garten- 
und Baumpflege, Grau- und Winter-
dienst, Hausmeisterservice, Empfangs-
service sowie Wohnservice.

Gemeinnützige Einrichtungen 
können sich bewerben

Soziale Projekte, die das Unternehmen 
durch sein Engagement bereits realisiert 
hat, sind die Erneuerung eines Jugend-
Sportplatzes, die Sanierung maroder 
Schultoiletten, ein neu gestalteter Hof 
für ein Gemeindehaus sowie Dachsanie-
rungen auf einem Kinderbauernhof. 

Für die aktuelle Aktion werden neue 
Bewerber gesucht, auch Sachspenden 
sind möglich. Gemeinnützige Einrich-
tungen aus allen Bereichen können sich 
bewerben. Für die Bewerbung eine E-
Mail senden an helfen@drei-b.de und 
kurz beschreiben, welche Art von Unter-
stützung gebraucht wird. Bewerbungs-
schluss für die Aktion ist der 15. März 
2022. BM

Auf dem Kinderbauernhof der Ufa-Fab-
rik wurden Dächer erneuert. FOTO: 3B

PETRA GÖTZE

In Berlin engagieren sich rund 800.000 
Menschen ehrenamtlich – in der Nach-
barschaft, in einem Sportverein, im Na-
turschutz, in Senioren- und Jugendein-
richtungen oder in der Flüchtlingshilfe. 
In der Corona-Pandemie entstanden vie-
le weitere private Initiativen der prakti-
schen Nachbarschaftshilfe.

Die Bürgerstiftung Berlin hat eine 
Ausstellung zusammengestellt, die die 
Vielfalt des Engagements in der Stadt 
eindrucksvoll zeigt: In Interviews und 
Bildern erzählen 32 Menschen stellver-
tretend für alle Engagierten in Berlin 
ihre persönliche Ehrenamtsgeschichte. 
Die Ausstellung „Dem Ehrenamt Gesicht 
und Stimme geben“ ist bis zum 18. Feb-
ruar 2022 im Roten Rathaus zu sehen, 
aber auch online unter /www.berlin-eh-
renamt.de.

„Die Freiwilligenagenturen aller Be-
zirke haben sich beteiligt, damit wir die-
ses Projekt umsetzen konnten“, sagt 
Steffen Schröder, Geschäftsführer der 
Bürgerstiftung Berlin. Die Einsatzfelder 
der vorgestellten Ehrenamtlichen rei-
chen von Umweltschutz über Sprachför-
derung, Naturwissenschaft und Sport bis 
hin zu Inklusionsarbeit, Kultur und Mu-
sik.

Felicitas Schröder aus Charlotten-
burg-Wilmersdorf ist als Schülerin zu 
den Pfadfindern gekommen und enga-
giert sich inzwischen im Vorstand und 
als Gruppenleiterin. „Ich schätze die Ge-
meinschaft und mache das nicht nur zur 
Selbstverwirklichung, sondern auch aus 
reiner Freude und dem Wunsch heraus, 
anderen eine schöne, erlebnisreiche Zeit 
zu ermöglichen. Im Vordergrund stehen 
gemeinsame Tätigkeiten. Singen, Spie-
len, der Aufenthalt in der Natur. Wir bas-
teln und werken viel. Bei den Pfadfinde-
rinnen und Pfadfindern kümmern sich 
alle umeinander, das gehört einfach da-
zu“, sagt die 20-Jährige, die Musikwis-
senschaften und slawische Sprachen stu-
dieren möchte. Ihr Ehrenamt habe sie 
selbstbewusster gemacht, sagt sie: „Ich 
habe gelernt, Verantwortung zu über-
nehmen. Ich denke, nicht alle Leute in 
meinem Alter wären in der Lage, auf 
zehn bis 20 Kinder aufzupassen, die 
frisch aus dem Lockdown kommen. Bei 
uns lernt man das“.

Das Ehrenamt von Doris Kappelt 
beim Projekt „Zauberhafte Physik“ der 
Berliner Bürgerstiftung hat einen beruf-
lichen Hintergrund. Die Diplom-Inge-
nieurin arbeitet im Vertrieb eines inter-

nationalen Gesundheitskonzerns und 
betreut dort Großkunden wie Laborket-
ten. „Die diagnostischen Geräte, mit 
denen ich zu tun habe, funktionieren 
zum Teil mit Wasser, und wenn das ver-
unreinigt ist, analysieren sie nicht präzi-
se. Das ist letztlich einfach Physik, und 
wenn wir in der ,Zauberhaften Physik’ 
mit Schulkindern wie neulich Experi-
mente mit Wasser machen, um das Wet-
ter zu erklären, liegt das nahe beieinan-
der“, sagt die 54-Jährige. „Ich möchte 
Wissen weitergeben und mein Know-
how teilen, nicht nur mit meinen Kin-
dern. Heute kann ich versuchen, das eine 
oder andere Schulkind mit der ,Zauber-
haften Physik’ zu begeistern, später auch 
was mit Naturwissenschaften zu ma-
chen“, sagt sie über ihre Motivation, sich 
zu engagieren. Dafür nimmt sie auch gut 
eine Stunde Fahrzeit von Lichterfelde zu 
einer Schule in Lichtenberg in Kauf. So 
unterschiedlich die Einsatzgebiete der 
Ehrenamtlichen sind, haben sie doch 
eines gemeinsam: Alle empfinden ihr En-
gagement als sinnstiftende Bereicherung 
ihres Lebens.

Bürgerstiftung Berlin

Die Bürgerstiftung lädt 
Privatpersonen und 
Unternehmen ein, sich 
mit Zeit, Ideen und 
finanzieller Unterstüt-
zung gemeinsam für 
positive Veränderun-
gen in der Gesellschaft 
einzusetzen. 500 ehren-

amtliche Patinnen und 
Paten sind einmal wö-
chentlich in den Schulen 
und Kitas der Stadt aktiv. 
Dabei wecken und erhal-
ten sie die Begeisterung 
für das Lesen, die Natur-
wissenschaften oder die 
Umwelt. Weitere Infor-

mationen unter buer-
gerstiftung-berlin.de.
Die Ausstellung „Dem 
Ehrenamt ein Gesicht 
geben“ kann bis zum 18. 
Februar 2022, Montag 
bis Freitag von 9 bis 18 
Uhr, im Roten Rathaus 
besucht werden. 

Felicitas Schröder ist Gruppenleiterin und Vorstand bei den Pfadfindern vom Stamm Askanier.   FOTO: JULE HALSINGER

Diplom-Inge-
nieurin Doris 
Kappelt begei-
stert Schulkin-
der beim Pro-
jekt „Zauber-
hafte Physik“ 
für Naturwis-
senschaft.  
FOTO: JULE HALS-
INGER

Erhöhtes Unfallrisiko für Schulanfänger

Gerade Kinder, denen ihr Schulweg noch nicht vertraut ist, seien einem
erhöhten Unfallrisiko im Verkehrsgeschehen ausgesetzt, erklärten
Bildungssenatorin Astrid-Sabine Busse (SPD) und Mobilitätssenatorin
Bettina Jarasch (Grüne). Nur mit Appellen an die Rücksichtnahme von
Autofahrern sei es nicht getan. «Schulkinder müssen sicher zur Schule
kommen können, sei es zu Fuß, auf dem Fahrrad oder mit den
öffentlichen Verkehrsmitteln,» so Jarasch. Dazu gehörten vor allem
sichere Fuß- und Radwege, die nicht zugeparkt werden, eine
Entschleunigung des Autoverkehrs, aber auch regelmäßige Kontrollen
von Ordnungsamt und Polizei vor Schulen.

Berliner
Restaurants, Bars

und Cafés in der Übersicht.
mehr »

© dpa

Berlin.de -
Newsletter

Tipps für das
Wochenende, Kino,
Kinder und Monats-
Highlights

© Aaron
Amat -
stock.adobe.
com

Mehr Verkehrssicherheit: Schulanfänger erhalten Reflektoren – Berlin.de https://www.berlin.de/aktuelles/7711671-958090-mehr-verkehrssicher...

1 von 2 02.09.2022, 11:39
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Berlin wurde 2021 als europäische 
Hauptstadt des ehrenamtlichen Engage-
ments ausgezeichnet. Wir nutzten 
die  Gelegenheit, um den Ehrenamt-
lichen Berlins eine ganze Ausstellung 
zu widmen:  Dem Ehrenamt Gesicht 
und Stimme geben wird am 10. Januar  
feierlich durch die Staatssekretärin für 
Engagementförderung, Ana-Maria Tras-
nea, im Roten Rathaus eröffnet. Seitdem 
wandert die Ausstellung durch Berlin. 
Zu sehen sind 32 eindrucksvolle Porträts 
von Menschen, die ihr Engagement 
schildern, über berufliche Hintergründe, 
Motivationen und Erfahrungen spre-
chen – und allen wertvolle Tipps geben, 
die sich ebenfalls engagieren möchten. 
Dank der Freiwilligenagenturen sind 
unterschiedlichste Engagierte aus allen 
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Art Dinner in der Mercedes-Welt am Salzufer

August 2022

6. Mai 2022

Vorleseweltrekord

2. bis 23. April 2022

Pablo Picasso sagte einst: „Kunst wäscht 
den Staub des Alltags von der Seele.“  Und 
der Alltag der letzten Jahre war pande-
miebedingt eine Herausforderung. Umso 
bedeutsamer waren die Begegnungen fern-
ab der digitalen Welt beim Art Dinner der 
Bürgerstiftung Berlin in diesem Jahr.
Den Abend eröffneten der Hausherr Hans-
Bahne Hansen und unser Stiftungsratsvor-
sitzender Klaus Siegers. Vera Gäde-Butzlaff, 
lud als Vorstandsvorsitzende der Bürgerstif-
tung Berlin alle zu einem Neuanfang ein, 
bei dem das Wir im Mittelpunkt steht, die 
Regierende Bürgermeisterin und Schirm-
herrin des Art Dinners 2022, Franziska 
Giffey, machte mit ihrer Rede Mut für alle 
anstehenen Herausforderungen. Durch den 
Auktionsabend führte traditionell unser 
Stiftungsratsmitglied Dr. Kilian Jay von 
Seldeneck. Wir danken allen Beteiligten für 
diese wunderbare Veranstaltung, die einen 
sensationellen Erlös von über 300.000 Euro 
für unsere Projekte ermöglichte. 
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Zum Schulanfang lud die Bürgerstiftung 
Berlin 160 Grundschüler*innen zu einem 
Aktionstag auf das Tempelhofer Feld ein. 
An 16 Stationen konnten die Kinder
ihr Wissen über ein sicheres Verhalten
im Straßenverkehr erweitern. Die Berliner 
Senatorinnen Bettina Jarasch und Sabine 
Busse sowie der Vizepräsident der Berli-
ner Polizei Marco Langner waren zu Gast 
und verteilten Reflektoren. Im Lichttun-
nel der Berliner Polizei wurde allen vor 
Augen geführt, wie wichtig helle Klei-
dung und Reflektoren sind, um gerade 
frühmorgens im Dunkeln gesehen zu 
werden. Ehrenamtliche des Projektes 
Berlin Rallye gaben eine praktische Ein-
stiegshilfe in die Nutzung von Stadt- und 
Linienplänen. Geschicklichkeitsspiele, ein 
Fahrradparcour und viele weitere span-
nende Angebote sowie das gespendete 
Mittagessen von 40 Seconds Kids run-
deten die gelungene Veranstaltung zur 
wichtigen Verkehrssensibilisierung ab. 

Wanderausstellung

seit Januar 2022

Das gab es noch nie in Berlin: einen dreiwö-
chigen Vorlese-Marathon, zu dem alle zum 
Vorlesen eingeladen waren. Das Ergebnis: 
Hunderte haben Tag und Nacht vorgelesen 
– und am 23. April, dem Welttag des Buches, 
war es geschafft: Weltrekord! Initiiert hatte 
die Aktion die LeseLounge e.V., mit dabei wa-
ren die Bürgerstiftung Berlin und rbb media 
GmbH. Ein Weltrekord-Versuch, bei dem 
jede*r mitmachen kann, das allein war eine 
tolle Sache. Aber dahinter steckt ein großes 
Bildungsthema: Kinder genießen es, wenn 
ihnen vorgelesen wird, und möchten bald 
nichts lieber, als selber lesen können. 

Berliner Bezirken dabei. Unter www.berlin-
ehrenamt.de können Sie die Ehrenamtlichen 
kennenlernen und den aktuellen Ort der 
Ausstellung erfahren.
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Sommerfest

August 2022

Erben, Vererben und Sinn stiften

Sich informieren

Ein Vermächtnis an eine Stiftung, 
die Zuwendung in den Kapital-  
stock einer Stiftung oder die Grün-
dung einer eigenen (Treuhand-)
Stiftung bzw. eines Fonds bieten 
die Möglichkeit, bereits zu Leb-
zeiten ein Nest für Ihr Vermächtnis 
zu scha�en. 

Die Bürgerstiftung Berlin verfügt 
über eine fundierte Expertise im 
Stiftungswesen und das notwendi-
ge Netzwerk dazu. 

Sprechen Sie uns an – wir freuen 
uns auf ein persönliches Bera-
tungsgespräch mit Ihnen!

Zum Beispiel ...

Erbschaftsplanung

Grundsätzlich stehen Ihnen zwei 
Möglichkeiten o�en: Entweder Sie 
unternehmen nichts – dann greift 
die gesetzliche Erbfolge. Oder Sie 
planen innerhalb der rechtlichen 
Rahmenbedingungen den Nach-
lass selbst – und gestalten damit 
die Zukunft Ihres Vermögens. 
Denn eine zu Lebzeiten vorge-
nommene Nachlassregelung hilft, 
Streit und unfreiwillige Erbge-
meinschaften zu vermeiden, die 
Versorgung der Angehörigen zu 
sichern, Steuern zu sparen und das 
Vermögen möglichst unzersplit-
tert zu erhalten. Auf den nächsten 
Seiten erhalten Sie ein paar Infor-
mationen rund um das Thema.

stiften und spenden 
Informationen

Ideen

GestaltungModelle

Perspektiven
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Weihnachtssingen

Dezember 2022

Am 26.08. fand unser großes Som-
merfest zu Ehren aller Engagierten 
statt. Die Stimmung war heiter und 
alle genossen das Wiedersehen. 
Nach den Grußworten des Gastge-
bers Patrick Gehrke von der Berliner 
Sparkassenstiftung und unserer 
Vorstandsvorsitzenden Vera Gäde-
Butzla� berichtete Ste�en Schröder, 
Geschäftsführer der Bürgerstiftung 
Berlin, über die Neuerungen in 
der Stiftung und leitete danach 
an die Projektwand weiter. Das 
Team hatte in diesem Jahr für jedes 
Projekt ein Plakat erstellt,  um den 
Ehrenamtlichen die Vielfalt un-
serer Arbeit und  die jeweiligen 
Ansprechpartner*innen vorzustellen.

Eine geliebte Tradition kehrt zurück: 
Im Dezember trafen sich Jung und 
Alt nach zwei Jahren Pause wieder 
zum traditionellen Weihnachtssingen 
in der Grunewaldkirche. Entspre-
chend freudvoll war die Stimmung
beim Zusammentre�en, das wieder 
in guter Zusammenarbeit mit der 
Will Foundation und dem Rotary 
Club Berlin durchgeführt wurde. 
Über 200 Gäste intonierten gemein-
sam deutsche Weihnachtsklassiker 
wie auch amerikanische Weihnachts-
songs. Musikalische Unterstützung 
gab es durch den Golfchor unter der 
Leitung Till Schwabenbauers, Julia 
Stephan begleitete am Klavier
und Kreiskantor Matthias Schmelmer 
spielte Orgel und Flügel. Bei win-
terlichen Temperaturen blieben im 
Anschluss viele noch lange vor Ort, 
um bei einem kleinen Weihnachts-
snack das Jahr gemeinsam ausklin-
gen zu lassen. 
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Stiften 

FAQ
Erste Fragen,  erste Antworten – 
ein (klitzekleiner) Überblick. 

Ausführliche Informationen 
zum Thema finden Sie in 
unserer Broschüre „stiften 
und spenden“, die Sie in der 
Geschäftsstelle der Bürger-
stiftung Berlin erhalten.
Oder Sie melden sich direkt 
bei  unserem Geschäftsfüh-
rer Steffen Schröder unter 
0159 06 74 20 61.

Spende? 
Eine Spende wird

 unmittelbar für die 
laufende  Stiftungsarbeit 

eingesetzt und eignet 
sich für die Unterstüt-

zung kurzfristiger
 Stiftungsziele.

Zustiftung?
Eine Zustiftung fließt in 
das Stiftungsvermögen. 
Sie erhöht den Kapital-

stock einer Stiftung und 
erzielt damit eine lang-

fristige Wirkung.

Was kann ich 
stiften?

Alle Vermögenswerte – 
nicht nur  Geld,  sondern 
auch z. B. Wertpapiere, 

Unternehmens-
beteiligungen, Kunst-

werke oder Immobilien.

Wann kann ich 
stiften?

Zu Lebzeiten und  von 
Todes wegen. Oder stu-
fenweise: Zu Lebzeiten 
wird eine Stiftung oder 

ein Fonds gegründet und 
im Todesfall aufgestockt.

Stiftung?

Treuhandstiftung?

Stiftungsfonds?

Rechtsfähige
Stiftung?

Verbrauchs-
stiftung?

Kann ich
 einen

 bestimmten
 Zweck festlegen? 

Ja, auch mit einem 
Stiftungsfonds.

Steuerliche
Regelungen?
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Generell gilt:
Bei der gesetzlichen Erbfolge wird der Erblassende von seinen Verwandten beerbt.
Dabei schließen nähere Verwandte entferntere Verwandte von der Erbfolge aus.
Unterschieden wird zwischen Erbenden 1. Ordnung (Kinder, Enkelkinder, Urenkelkinder), Erbende 2. Ordnung
(Eltern bzw. deren Nachkommen, also Geschwister, Nichten, Neffen) und Erbende 3. Ordnung
(Großeltern bzw. deren Nachkommen, d. h. Tanten, Onkel, Cousinen und Cousins).

Erben, Vererben

Gesetzliche Erbfolge

Großeltern

Eltern

Erblasser/-in Schwester Cousine

Nichte

Großnichte

Neffe

Großneffe

BruderCousin

Onkel Tante

NachkommenNachkommen

Ehepartner/-in

Kinder

Enkelkinder

Urenkelkinder
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„Ich finde die Bürger
stiftung gut, weil sie 

sich um die Menschen – 
jung und alt – in der 

Stadt kümmert.“
Bernd Schultz

Die Erträge werden 
derzeit genutzt, um 
die Projekte Haus-
aufgabenHilfe und 
LeseLust an Brenn-
punktschulen in 
Berlin durchführen
zu können. 

Stiftungskapital:
130.020 €

Mit den Erträgen 
werden Projekte 
gefördert, in denen 
sich vor allem junge 
Menschen ehren-
amtlich engagieren 
können. 

Stiftungskapital:
4.000 €

„Mit dem Fonds
 unterstützen wir junge 

Menschen auf ihrem Weg 
zur Übernahme von

 Verantwortung für unsere 
Gesellschaft.“

Cornelia
 von Uexkuell-Hasek

Mit den Erträgen werden 
derzeit das Deutschland-
stipendium der Freien 
Universität Berlin, der  
Integrative Familiensport 
TSV Gutsmuths e.V. und 
ein Gesangsstipendium 
der Universität der Künste
gefördert.

Stiftungskapital:
31.000 €

„Es ist mir wichtig, 
global zu denken 

aber dabei auch lokal 
zu handeln.“

I. Krüger

Die Erträge werden 
derzeit genutzt, um 
Kindern im Projekt 
Zauberhafte Physik 
einen praktischen 
Zugang zum eigen-
ständigen Lernen zu 
ermöglichen.  

Stiftungskapital:
23.500 €

„Ich bin davon
 überzeugt, dass alle

 Kinder ein Recht auf Wis-
sen und die Entfaltung ihrer 

Fähigkeiten haben.“
August von Joest
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„Den Wert von 
gesunder Ernährung

 sollten wir den Kindern
 so früh wie möglich

 vermitteln.“
Helmut Frohn

Der Helmut und Rosi 
Frohn Fonds wurde er-
richtet, um eine gesund-
heitsfördernde Bildung zu 
ermöglichen. Dabei sollen 
insbesondere Kinder und 
Jugendliche aus benach-
teiligten Familien geför-
dert werden. Die Erträge 
werden derzeit genutzt, 
um das Projekt Kleebergs 
Kräutergärten an Berliner 
Schulen zu fördern.

Stiftungskapital:
10.000 €

Der Fonds dient der 
Förderung von Projekten 
und Institutionen mit 
dem Ziel, Jugendliche 
bei dem Erlangen einer 
Ausbildung (vorzugswei-
se in den Gewerken der 
Metall- und Elektrotech-
nik) zu unterstützen sowie 
Multiplikatoren /-innen in 
diesem Bereich zu gewin-
nen und weiterzubilden.

Stiftungskapital:
101.450 €

„Wir müssen die
 Ausbildung für industrielle und 

handwerkliche Berufe
 wieder attraktiver machen und 

schon in den Schulen
 dafür werben, um dem Fach-

kräftemangel nachhaltig
 entgegen zu wirken!“

 Peter Kirchhoff, Freund und Lehrerkollege
 von Hans-Jürgen Hansen

„Wir schätzen 
bei der Bürgerstiftung 

insbesondere die vielseitige 
Förderung von Kindern und 

Jugendlichen in 
Berliner Brennpunkt-

schulen.“ 
Klaus und Lydia Riedel 

Mit den Erträgen 
wird der „Preis für 
friedensfähige
Bildung“ initiiert. 

Stiftungskapital:
240.000 €

„Ich will dem Bezirk
 etwas zurückgeben.“

 Liselotte Monke,
Tochter von

 Max und Helene Schatz

Der Stiftungsfonds fördert 
den deutschen Spracher-
werb benachteiligter Kinder, 
Jugendlicher und junger 
Erwachsener sowie die beruf-
liche Qualifikation benachtei-
ligter Jugendlicher und junger 
Erwachsener. Vorrangig soll 
der benannte Personenkreis 
gefördert werden, soweit er 
aus dem Berliner Ortsteil oder 
dem ehemaligen Bezirk Wed-
ding stammt.

Stiftungskapital:
2.752.356,81 €  

Der Hilde und Franz Graf 
Fonds wurde 2021 gegrün-
det. Er  fördert und unter-
stützt Projekte, die sich an 
Senior*innen wenden wie 
das Projekt LeseBesuch.

Stiftungskapital:
360.000  €  

„Wir haben immer so gern
 gelesen! Doch irgendwann
 im Alter versagten langsam
 die Augen und unsere Welt 

wurde ärmer ohne
 selbstständige

 Lektüre. Anderen
 älteren Menschen mag es

 ähnlich gehen. Möge ihnen
 ein von uns unterstütztes 

Vorleseprojekt 
Gedankenfülle

 und Lesevergnügen
 bescheren, das Leben

 wieder reicher machen.”
Hilde und Franz Graf
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„Lesevermögen 
und 

Sprachkompetenz 
sind die Eintrittskarten

in unsere Wissens-
gesellschaft.“

Aktive Bürgerschaft

„Medienkompetenz
 ist für Jugendliche

 heute so wichtig wie 
Deutschunterricht

 oder Mathematik.“
Jan-Eric Peters

Mit den Erträgen 
erwirbt die Bürger-
stiftung Berlin Bücher 
für Schulen und Kitas 
im Projekt LeseLust, 
um die Begeisterung 
für das Lesen zu 
wecken.  

Stiftungskapital:
15.000 €

Der Stiftungsfonds 
fördert Projekte, die 
Schülerinnen und 
Schüler praxisnah 
und pragmatisch da-
bei unterstützen, zu 
mündigen Medien-
nutzern zu werden, 
und die zugleich 
Verständnis für den 
Wert einer freien 
Presse für Demokra-
tie und Gesellschaft 
vermitteln.

Stiftungskapital:
100.000 €
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„Eine Stiftung
 macht Arbeit, ein 

Fonds macht
 Freude.“

Micheline Andreae   

Mit den Erträgen fördern 
wir die Instrumenten-
vergabe an der Landes-
musikakademie Berlin.   

Stiftungskapital:
16.495 €

Der 2021 gegründete 
Stiftungsfonds wurde 
aus freien Rücklagen
der Bürgerstiftung 
Berlin initiiert. Mit dem 
Fonds soll das Koope-
rationsprojekt Spielen 
Lernen der Bürgerstif-
tung Berlin, des Fertility 
Centers und des Bezirk-
samtes Charlottenburg-
Wilmersdorf nachhaltig 
stabilisiert werden und 
eine langfristige Pers-
pektive auf Erweiterung 
erhalten.  

Stiftungskapital:
50.000 €

„Bildende 
Kunst und Musik
 eröffnen Auswege

 aus der Not.“ 
Friedrich Detlev Hardegen

Die 2019 gegründete 
Stiftung Hardegen 
unterstützt Kinder 
und Jugendliche, 
die durch Krieg oder 
andere Formen der 
Gewalt in Not geraten 
sind. Dabei steht die 
Förderung musischer 
Fähigkeiten im Mittel-
punkt.

Der Stifter garan-
tiert pro Jahr
Projektmittel in 
Höhe von 3.000 €.

„Es ist mir ein Anliegen, dass 
Kinder und Jugendliche Raum 

haben, ihre Stärken zu ent-
falten, Verantwortung für sich 
zu übernehmen und Freude an 

Naturerfahrungen und Kreativi-
tät zu entwickeln, um so selbst-

bewusst in ihre eigene Kraft
 zu kommen.“

Marianne Esser

Der Marianne Esser 
Fonds unterstützt 
Projekte für Kinder und 
Jugendliche.
Zur Gründung liegt der 
Schwerpunkt auf der 
Förderung des Projektes 
„Starke Teens“ vom The 
Duke of Edinburgh Inter-
national Award e.V.

Fördersumme 2022: 
20.000 €

Spielen
Lernen 
Fonds
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„Da ich selbst als Kind und 
Jugendlicher schwerhörig war, 
möchte ich jetzt für gehörge-
schädigte Kinder und Jugend-

liche aus einem
 benachteiligten Umfeld
 unterstützend dasein.“ 

Wolfgang Winkelmann

Der Wolfgang Winkelmann 
Fonds wurde 2019 gegründet. 
Der Stifter fördert und unter-
stützt mit seinem Engagement 
benachteiligte, gehörgeschä-
digte Kinder und Jugendliche 
in Berlin und Brandenburg. 
Die Förderung schließt explizit 
schulische und berufliche Aus-
bildung, Freizeitprojekte sowie 
spezielle ärztliche Maßnahmen 
mit ein. Der Schwerpunkt liegt 
zunächst bei der Förderung 
von Einzelmaßnahmen. 

Stiftungskapital:
200.000 €

„Ich weiß aus
 eigener Erfahrung, 
wie wichtig kultu-

reller
 Brückenbau ist.“

Zohre Esmaeli

Die Erträge fördern das 
Projekt Culture Coaches.   

Stiftungskapital:
5.500 €

„Selbsthilfe und Selbstbestimmung 
älterer Menschen sind die Zukunft 

der offenen Altenhilfe. Denn wer sich 
ehrenamtlich für sich und andere 

engagiert, der lebt länger.“
 Margit Hankewitz 

(Vereinsvorsitzende)

„Für Stiftungen und
 andere gemeinnützige

 Körperschaften
ist die Bürgerstiftung

Berlin ein Segen,
weil sie mit ihrem breiten
Zweck auch karitative und

soziale Verpflichtungen
übernehmen kann.“

Hans George Will
Der Stiftungsfonds 
wurde 2021 ge-
gründet und fördert 
unmittelbar das 
Engagement des 
gemeinnützigen 
Vereins Sozialwerk 
Berlin. Die Erträge 
und gespendeten 
Beträge werden ge-
nutzt, um Angebote 
im Sozialwerk Berlin 
e.V. zu ermöglichen 
oder notwendige 
Anschaffungen zu 
finanzieren.

2018 gründeten 
George und Sigrid 
Will einen Stiftungs-
fonds, um die Aner-
kennungskultur für 
das ehrenamtliche 
Engagement in Berlin 
zu fördern und aus-
gewählte Projekte im 
karitativen Bereich zu 
unterstützen.

Stiftungskapital:
35.000 €
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Good Will
Sozialwerk
Berlin

George und
Sigrid Will
Fonds
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Stiftungskapital & Einnahmen 2022

Gesamteinnahmen
1.618.573,53 EUR

Stand 
31.12.2022

Projektgebundene 
Zuwendungen 
1.305.822 EUR

Freie Spenden,
Zuwendungen
96.793 EUR

Gesamt verwaltetes 
Stiftungskapital
4.412.928.53 

Bürgerstiftung
Berlin

Stiftungskapital
4.381.928,53 EUR

Stand 
31.12. 2022

Projektbezogene 
Personalkosten
790.845 EUR
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Familien-/

Themenfonds
4.068.371,81 EUR

Tr
eu

ha
nd

st
ift

ung  August Joest Stiftung

Stiftungskapital
31.000 EUR

Stand 
31.12.2022

Kostenverteilung 2022

Buchführung, Jahres-
abschluss, Prüfung
34.716  EUR

Geschäftsstelle
Miete
25.373 EUR

Projektbezogene
Sachkosten
649.395 EUR

Veranstaltungen, 
Öffentlichkeitsarbeit
18.650,53 EUR

Kostenverteilung

Sonstige
lfd. Kosten
74.545  EUR

Geschäftsstelle
Personalkosten
48.416,49 Eur

Förderung
anderer Projekte 
42.394 EUR

Erlöse Benefiz-
veranstaltungen
216.012,53 €
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Die Bürgerstiftung Berlin bedankt sich bei allen Spendenden, Fördernden, Stiftenden und Ehrenamtli-
chen für ihre Unterstützung im Jahr 2022 – auch bei denjenigen, die ungenannt bleiben möchten:

Paige Adams, Patricia Adigun-Martins, AGS Froesch, Lilya Akay, Amjad Al Sabbagh, Minallaah Alali, 
ALBA Group plc & Co. KG, Dorothea Alber, Theodoros Alexandridis, Alf  Clean GmbH, Taghrid Algh-
laieni, Janki Ali, Allianz Kulturstiftung, Leth Alraad, Elena Althaus, Jannika Altmeyer, Helga Altnau, 
amagi Public Relations GmbH, André Franell Stiftung, Nantana Arndt, Arne-Friedrich-Stiftung, 
Artprojekt Entwicklungen GmbH, Özgül Asav, Nina Ates, Audible GmbH, Joshua Augustin, AYANO 
ambulante Pflege GmbH, Sabine Aymard, B&A Business-profits-Accounter UG, Magdalena Back-
husen, Mirjam Bader, Dagmar Baer, Mandana Bahrampour, Kira Baitalskaia, Pedro Wolfgang 
Bamberg, Ute Barthel, Elke Bartsch, Klaus-Peter Bärwaldt, Martin Bauer, Peter Baumann, Bayer AG, 
BBKS // Bacher, Bender, Kirchhofer, Saifulin Rechtsanwälte PartG, Ute Bechtold, Marcus Beck, 
Birthe Beerboom, Katja Benecke, Roland Bentz, Françoise Béranger, Wolfgang Berghahn, Birgitta 
Berglund-Fischer, Berliner Sparkasse, Berliner Volksbank eG, Klaus-Dieter Berneking, Bärbel 
Hannah Betz, Sarah Beudt, Reinhard Biker, Elisabeth Binder, Marianne Birthler, Kurt Bitterwolf, 
Monika Blanke, Blumenthal & Carstens, R. Bochennek, Martin Bock, Romina Böckmann, Martha 
Bockstette, Toralf Bodenburg, Boeing Deutschland GmbH, Marie Bollweg, Manuela Bölsche, 
Barbara Borek, Borkowski Umzüge, Petra Bormann, Katharina Boss, Annegret Bourouz, Inge 
Braecklein, Wolfgang Branoner, Hans-Jochen Brauer, Edith Bräuer, Jürgen Bräuer, Waldtraut  
Braun, Joachim Braun, Braunschweiger Privatbank , Stefanie Breiholdt, Monika Breitner, Margret 
Bren d‘Amour, Katrin Bringmann, Annette Brinker, Albrecht Broemme, Jan Bröker, Susanne 
Bronder, Lydia Bruhns, Oliver Brunkow, Michael Brüx, Hartmut Buchwald, Ilse Buchwald, Buddy 
Bär Berlin GmbH, Bundesverband Deutscher Stiftungen e.V., David Burkert, Helga Burzynski, Vera 
Buschmann, Hildegard Bußmann, Peter Büttner, Joachim  Butzlaff , Carolin Caliendo, Carla 
Capurso Meinhold, Sabine Carelos, Nina Carryer, CG Elementum AG, Martin Checka, Friederike 
Christoph, Carl A. Claussen, Christina Cohrs, Couvert Versand Service GmbH, Cramer Immobilien, 
Aldo Cristofaro, Curax - Treuhand GmbH, Brigitte Cyjack, Kira Czernoch, Dachstiftung für individu-
elles Schenken treuhänderische Stiftung, in der GLS Treuhand e.V., Stephanie Damm, Stephan 
Dannewitz, Ramtin Dastgheib Shirazi, Heike Daubigney, Sabine Degebrodt, Marie-Claude 
Delion-Below, Deutsche Kinder- und Jugendstiftung gGmbH, Volker Diehl, Diehl GmbH, Diyi for 
Kids Stiftung, Petra Döhring, Klaudia Dohrmann, Serap Dolu-Leibfried, Karin Dönhoff, Dorothea 
Dörries-Koubenec, Theresia Dottschadis, Dr. Günter & Anna Elisabeth Geisler-Stiftung, Evelyn 
Dreyhsig-Hepner, Günther Dubick, Vivien Dümichen, Béatrice Durand, Heinz Dürr, Britta Duvig-
neau, Britt Sylvia Eckelmann, Lara Eckholt, Lino Eden, Renate Ehlert, Gerald Eisenack, Bernd 
Eisenbeis, Sophie-Louise Elsäßer, Michael Enderle, Engagement Zentrum GmbH, Jörg Engelhardt,  

Anemone Engelmann, Michaela Engelmann, Stephan Erfurt, Stefan Ernst, Zohre Esmaeli, Marian-
ne Esser, Kerstin Euchner, Angelika Fahning, Bernd Fahrholz, Marion-Ilona Falk, Familie Dr. Horst & 
Ingrid Weisel, Christina Feilchenfeldt, Pavel Feinstein, Anna Feiten, Laura Felder, Fertility Center 
Berlin GbR, Oliver Finkelde, Josef Fischnaller, Ute Fleuter, Ingrid Flik, Frank Forchert, Foto Meyer 
GmbH, Regina Franck, Rosemarie Franke, Mazars GmbH & Co. KG Frau Christina Vosseler, Doris 
Freese-Graf, Jutta Freyer, Renate Fricke, Alexander Friedmann-Hahn, Klaus Gerrit Friese, Paula 
Fritze, Hartmut Fromm, Gerburg Fuchs, Isabelle Fuchs, Anton Fuhrmann, Antoinette Funck, 
Bernhard Gabriel, Vera Gäde-Butzlaff, Mandy Gadegast, Galerie Friedmann-Hahn, Carola Galow, 
Matthias Garff, Peter Rudolf Gärtner, GASAG AG, Vera Gaserow, GbR Felix, Moritz, Lucas, Lisa 
Gädeke, Steffen Gebauer,Dr., Felicitas Geggus, Cynthia Geist, Manfred Gentz, Gercke & Lala 
Stiftung, Karin Gericke, Andreas Gerl, Uwe Geßner, Luam Ghebreghiorghis, Franziska Giffey, 
Barbara Gillmann, Nina Gnutzmann, Gernot Goldenbaum, Petra Götze, Gerd Grabo, Ralf Grabo, 
Sebastian Graf, Lennart Grau, Aldo Graziani, Christoph Gröner, Mandy Groß, Claudia Grosse- 
Leege, Groth Development GmbH & Co. KG, Inge Groth-Fromm, Manuel Gründel, Jeanette 
Gumprich, Jobst-Christian Haacke, Willem Johannes Haag, Henning Haarhaus, Wolfgang Hahn, 
Annette Hanff, Thomas Hanke, Hans-Bahne Hansen, Jutta Hansen, Doris Hansmann-Lehmann, 
Detlev Hardegen, Hardenberg Communications, Inga Harms, Sabine Harms, Albert Hartmann, 
Anita Hartung, Ben Hauburg, Marietta Hausmann, Angelika Haußner, Sylvelin Heger, Dennis 
Heimersheim, Kirsten Heise, Wolfgang Heise, HELGA DOBBS GmbH, Helmut & Rosi Frohn Stiftung, 
Christine Hennig, Thomas Henseler, Lea Herges, Katharina Heuer, Joschka Heuer, Sabine Hilgen-
dorf-Schmidt, Horst Hilmert, Kay Himberg, Frieda  Hinrichs , Historische Bauelemente, Bernd 
Hoeppener, Jürgen Hoffmann, Christian Höstermann, Hans-Peter Hubert, Claudia Huboi, Marian-
ne Hunger, Gisela Huwald, IBB Business Team GmbH, Dunja Ibrahim, Kurt Ilgner, Ingenieurbüro 
für Elektrotechnik Grothe GmbH, Magdalene Innocenti, Ilse Jagdt, Alice Jay von Seldeneck, Kilian 
Jay von Seldeneck, Heike Jenter, Kersten Johannsen, Gudrun John, Barbara John, Maurizio Jonas- 
son, Harald Joachim Joos, Michael Jung, Renate Jung, Dorothea Junkermann, Egbert Jür- gens, 
Alaa Kabibo, Kaiser-Wilhelm-Augusta Stift, Detlef  Kaleth, Gerda Kanzleiter, Doris Kappelt, Zehra 
Karadeniz, Gesina Kegel, Barbara Keller, Arved Kendler, Heribert Kentenich, Mechthild Kentenich, 
Verena Ellen Khadjavi-Gontard, Jelan Khalil, Dana Kixmüller, Sabine Klausch, Heidelinde Klawiter, 
Hans-Peter Klee, Petra Kleeberg, Ute Kleidt, Sigrid Kleihues, Uta Klein, Wolf Kleindienst, Daniel 
Kleinhans, Anne Kleinlein, Waltraud Klemm, Ute Kling-Mondon, Andrea Kloidt, Matthias Kluger, 
Annegret Klünker, KMT-INVEST GmbH, Gisela Knaake, Aline-Alexandra Knaut-Torel, Ute Kniepen, 
Günter Knieß, Sabrina Knop, Sascha Köckeritz, Manfred Könemann, Johann  König, Marion König, 
Ute Königer, Ursula Korf, Manfred Köring, Bernhard Korsch, Helga Korthals, Olaf Koschel, Sabine 
Koschel, Adam Kosek, Diemut Köstlin, Petra Kraus, Kerstin Krensel, Matthias Kress, Sigrid Kretsch-
mer, Ulrike Kreutzer, Susanne Kriegsmann, Martina Krienke-Schmidt, Ursula Kriete, 
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Ursula Kröhnert, Juliana Krolikowski, Karl Kronfeld, Ernst-Moritz Krossa, Inge Krüger, Carola 
Krüger, Susanne Krutwig-Boecken, KTH-KATHARINENHOF Betriebs GmbH, Heino Kubacki, Sandra 
Kuck, Jennifer Kuflewski, Lena Kühdeisch, Gabriele Kühne, Hartmut Kühne, Charlotte Kühne, Karin 
Kunert-Obert, Angelika Kuntzagk, Birgit Kurth, Gabriele Lademacher, Marion Laege-Drewes, 
Wilhelm Otto  Lampe, Katrin Lange, Hannah Lautenschläger, Anna Lehmann-Brauns, Christopher 
Lehmpfuhl, Jürgen Leibfried, Jana Leipner, Levke Leiß, Ingrid Leistner, Ulrich Lenze, Alicja Lesz-
czynska, Gerd Lewin, Anne Lindemann, Adolf Lindner, Anja Linkenbach, Janos Liptak, Rüdiger 
Lohmann, Rüdiger Lohmann, Frank Lokat, Karl Heinz Lorenz, Wolfgang Lottes, Thomas Lubosch, 
Thomas Ludewig, Thomas Lundt, Sibylle  Lunkenheimer, Wolfgang Lunkenheimer, Marina Maass, 
Sabine Mahling-Hanslmeier, Franziska Mai, Egbert Maibach-Nagel, Susanne Maietti, Gabriele 
Maiwald, Nikolai Makarov, Katharina Makower, Anja Mampel, Melissa Manau, Silke Manske, 
Thorsten Manske, Anna-Lia Manzaris, Tatiana Marchenko, Birgit Marek, Christiane Markmann, 
Maryna Markova, Diana Marossek, Katrin Marschall, Vanessa Masing, Julia Mattes, Gert Mayer, 
Reinhard Mayer, Shawn McBride, Horst Meckel, Peter Meißner, Barbara Melita-Wörmann, 
Mercedes-Benz AG Niederlassung Berlin, Marina Merkel, Michael Merkel, Elmar Mertens, Christine 
Merx, Klaus Meyer, Joachim Meyer auf der Heyde, mf Mercedöl GmbH, Matthias Mies-Visschers, 
Klaus Mikat, Peer Mock-Stümer, Inge Moeller-Heyne, Joachim Mohn, Andreas Monning, Marianne 
Mooz, Thomas Muhr, Marc Müller, Werner Müller, Michael Müller-Horvath, Regina Nagi, Dorothea 
Negwer, network financial planner e.V., Nhutuyen Nguyen, Horst Niehus, Sigrid Nikutta, Sigrid 
Oehler, Angelika  Oelmann, Alexandra Oetker, Rolf Rüdiger Olbrisch, Karola Opitz, Thomas 
Osterwald, Alf Pachaly, Claudia Päffgen, Marianne Pagel-Ziepa, Parfümerie Harbeck GmbH & Co. 
KG, Karla Pari Anagu, Hermann Parzinger, Olivia Paulinus, Reinhard Pelekies, Elisabeth Pelster, 
Gertrude Penn-Bressel, Jan-Eric Peters, Anette  Peters , Maris Pfau, Maurice Pascal Pfeiffer, Beate 
Pfeiffer-Popp, Emmanuelle Pflieger, Marianna Philippek, Holde Pinnow, Pia Piro, Ekkehard Pla- 
putta, Maria-Elisabeth Plaß, Brigitte Platzek, Klaus Pohle, Helmut Pollack, Victoria Popp, Luise 
Poser, Lydia Prinsloo, Irene Puhlmann, Ingeborg Puttkammer, Charlotte Quilain, Birgid Raddatz, 
Manuela Rademacher, Susan Rambow, Dr. Johannes Rath, Vera Rathje, Hinrich Rathjen-Britzke, 
Ursula Raue, Raue LLP, Christiane Rauth, Barbara Rebouillon, Ursula Reck-Trautmann, Henrieke 
Rehder, Brigitte Rehr, Petra Reibe, Dietmar Reichelt, Frank Reimann, Dagmar Reim-Großkopff, 
Joachim Renker, Nicole Renner, Tim Renner c/o Rathaus Gesellschaft für Strategische Beratung 
mbh, Steven Renwick, Michael Retzlaff, Susanne Reyher-Klein, Natalija Ribovic, Ann-Kathrin 
Ridder, Klaus Riedel, Ina Ries, Hans-Jürgen Riese, Annerike Rietema, Cornelia Rist, Susanne 
Röh-Shayegan, Renate Rosumek, Jürgen Rothe, Wolfgang  Rudischhauser, Gina Ruef, Kaja Ruhr-
mann, Ingeborg Salmutter, Monika Salomo, Christian Sand, Barbara Sandow, Sascha Sänger, 
Ursula Schacht-Dippl, Alfred Schaller, René Scharf, Laura-Marie Schaudel, Götz Schell, Thorsten 
Schermall,  Burkhard Scheven, Sarah Marie Schewe, Roland Schilke, Alexandra Schilling,  

Angelika Schilling, Katrin Schings, Charlotte Schlack-Gebhardt, Hanna Schlegel, Stefan Schleis-
sing, Paula Schlief, Bernd Schlösser, Klaus Schmelzer, Felix Schmidt, Hilmar Schmidt, René Schmitt, 
Bettina Schmitt, Heribert Schmitt-Willich, André Schmitz, Hanno Schmitz-Le Hanne, Jürgen 
Schneider, Regina Schneider, Barbara Schneider-Kempf, Frank Schniewind, Julia Scholze, Ulrike 
Schön-Böllhoff, Peter Schönfeld, Gerhard Schöningh, Jürgen Schoon, Annette Schubert, Karin 
Schulle, Mirjam Schulz, Rainer Schulze, Karl-Heinz Schulze, Ingrid Schumann, Gloria B. Schütz, 
Beatrice Schütze, Ursula  Schütze-Kreilkamp , Lina Schwab, Stephan Schwarz, Schwarzkopf-Stif-
tung, Schwegmann & Co. Beteiligungs GmbH, Elke Schwichtenberg, Christine Sehm, Kerstin 
Seidenstücker, Herbert Dieter Seidler, Damla Selin Selmo, Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie, Rabiaa Sheikho, Janna Siebert, Kurt Siegel, Klaus Siegers, Matthias Siegert, Edith 
Siepmann, Ronald Slabke, Axel  Smend, Veronika Smetackova, Sportmedizinisches Institut 
SIBerlin GmbH, Timo Spring, Helena Stadler, Michael Stahl, Carmen Stauch, Judith Stauch, Arno 
Steckenborn, Michael Stein, Michael W. Stein, Iris Steinbeck, Angelika Steinfeldt, Martin Stein-
metz, Peter Stenzel, Kathrin Stephen, Dagmar Sticht, Stiftung Aktive Bürgerschaft, Stiftung Edith 
Maryon, Beate Stollberg-Wolschendorf, Rupert Strachwitz, Joachim Straßburg, Manfred Strößner, 
Carl-Hans Strudthoff, Kathryn Sturge, Petra Sugita-Andrée, Erika Suhm, Songwen Sun-von Berg, 
Nils Svensson, Verena Tafel, TAKE OF AWARD, Sophie Tapkire, Marc Taschowsky, Ulrich Täuber, 
Jutta Tautorus, Ulrich Teidelt, Dina Teuchner, Dietrich Teutscher, Johannes Teyssen, Angelika Thater- 
Schmidt, Wolfgang Thierse, Jürgen Thormann, TIB Molbiol GmbH, Didem & Sercan Tini, Norbert 
Trapp, Ana-Maria Trăsnea, Björn Trautwein, Peter Trubbach, Volker Türck, TV Turm Alexanderplatz 
Gastronomiegesellschaft mbH, Gerhard Ulm, Beate Utasch, Militsa Uzunova, Hilke van der Klei, 
Ursula Vasek, Hedwig Vattes, Maximilian Verhas, Verlag Der Tagesspiegel GmbH, Thomas Vogelhu-
ber, Ursula Vogt, Ilona Voigt-Buchholz, Angelika Völlinger, Gunnar Völlinger, Maria-Theresia von 
Alvensleben, Hartmut Von Ameln, Katharina von Aretin, Brigitte Bettina von Balluseck, Helga von 
Berg-Reese, Heidrun von Beulwitz, Gero von Boehm-Bezing, Klaus von der Heyde, Heidrun von 
der Schulenburg, Gabriele von Hagen, Christian von Hammerstein, August von Joest, Heike Maria 
von Joest, Constanze von Kettler, Axel von Saldern, Isabelle von Stechow, Tanja von Unger, Dörthe 
Voß, Detlef Wagner, Dieter-Jürgen Weber, Weberbank AG, Marina Wedig, Weidling GmbH, Hanne- 
lore Weimar, Christina Weinandt-Melgarejo, Gudrun Weise, Mia Florentine Weiss, Frigga Wendt, 
Lisa Helen Werhahn, Hannelore Werner, Janet Werner, Werner-Schröder-Stiftung, Heike Wetzel, 
Dorothee Wetzler-Stöbe, Wolf Weyermann, Tanja White, Margit Wicher, Frank Wiethoff, WILL 
FOUNDATION, Ingeborg  Willnauer , Emanuela Wilm, Renata Windelen, Lisa Windisch, Frank Wita, 
Christa Witt, Wolf-Dieter Wolf, Alexandra Wolf, Carola Wolfgramm, Jörg Woltmann, Kerstin Wolt- 
mann, Esther Worobjoff, Ludger Wöste, Jinglan Mina Wu, Özge Yildirim, Yasemin Yüksel, Sabine 
Ziegenrücker, Julia Zielatkiewicz, Margit Ziese, Petra Zieser, Sven Zimmer, Stefan Zollhauser, 
Maria-Elisabeth zu Stolberg-Wernigerode, Lothar Zühlke, Monika Zwick
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Heizung | Sanitär | Zukunft

Telefon (030) 40 72 72 0
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VorstandVera Gäde-Butzlaff 
Vorsitzende des Vorstands

Kersten Johannsen Angelika Schilling

Helena Stadler

Constanze von Kettler

Tanja von Unger
Frank Wiethoff  
stv. Vorsitzender
des Vorstands

Stiftungsrat
Klaus Siegers 
Vorsitzender
des Stiftungsrates

Kilian Jay von Seldeneck Heribert Kentenich

Rüdiger LohmannUrsula Raue
stv. Vorsitzende
des Stiftungsrates 

Kuratorium
Heike Maria von Joest 
Ehrenkuratorin Marianne Birthler

Joachim Braun

Albrecht Broemme

Marianne EsserAlexander Friedmann-
Hahn Barbara John

Angelika Oelmann
Rolf Rüdiger Olbrisch

Hermann Parzinger

André Schmitz

Barbara Schneider-Kempf

Axel Smend
Rupert Graf Strachwitz

Klaus von der Heyde Isabelle von Stechow

Schirmherr
Wolfgang Thierse

Harald Christ
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Wir freuen uns auf Sie.

Geschäftsführer

Ste�en Schröder
Tel: 0159 06 74 20 61

Unsere Adresse

Bürgerstiftung Berlin 
Schillerstraße 59
10627 Berlin 
www.buergerstiftung-berlin.de

Unsere Spendenkonten

Weberbank AG
IBAN: DE68 1012 0100 6156 9830 05
SWIFT-BIC: WELADED1WBB

Deutsche Bank
IBAN: DE25 1007 0000 0239 3437 00
SWIFT-BIC: DEUTDEBBXXX

Impressum

Hrsg. von der
Bürgerstiftung Berlin, 2023
Vorstandsvorsitzende:
Vera Gäde-Butzla�
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